
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1924

207 (2.8.1924) 1. und 2. Blatt



MÜS

aii '
ischaft .

n der Börse unteM
!6I\ j plötzlichen !
: stand die Berlinerten Gschäftes undn nach den letzten
:ht recht verstand «
ang der Londoner
lug jedoch in auf«ich darauf zurück "
iten über den bei»
lern über die vor»
laung - erst während
^ nd anfangs wirt»
htigt wurden , wen«
fe auch den Vor »
der starken Ein»
Luhrzechen stärkere
m der Börse vor »
unter denen sich
befanden , reichten
h starke Verkäufe
ursrückgang völlig
jinn der amtlichen
:sentlich erhöhten
en Anleihen , ent »
urse schon wesent »
en .
eher etwas ver »

jf die leichtere und
tge Währung durch
jeschäft blieb die

Im einzelnen ge»
ffektenmärkten fol»
at im Verlauf der
or . Es verloren

1,5/8,1 , Deutsch »
^euessen — 0,25 ,
lYs . Fester lagen
i verloren durch »
waren Westeregeln
n Werte waren die
;rkoks verloren ' 2.
ten , auch Waggon »
eg bei gestrigen
angeboten Berlin —
n schwächer , des»
spapiere fast durch «
gut gehalten . Am

sich etwas regeres
ihen abgeschwächt .

tion Pro/ .
30

enett
nd

irt
Caro

i
il
t
utte

landel

äerlin
il Zypen
irein
aldhol
neu
I. Rogg .
Li. Kohle
w . R . Z.
erin R .

.Ii . Rent .
Braunk .
, Landw .
D. Bos .
Spez .

exikaner

Zucker
h .
rtb

. Zucker
ber
Oel '
:u
I Sheres

.it .
7. 24 31 7. 24

1,63
4 50
4 63

11 .53
14 25
23 8 )
13 06
-iA '
l .tt -

17.84
6,60
4,56

93 -
1,63
9,84

2484
3.80

10 -
2.95
3,SO

12,75
3,15
1,32
2,90
3,25
5 .-

38,53
Jti .SO

-'.93
6 -

16,12
48 —

4—
1.10
5,i2
3,93

50 -
14 50

4,60
4.90
4,20
881

11,Ii
14 -
21.56
4.36

12.75
1,56

Ii
6,38
4,26

ioo;—
i,«
9,U

25,'-
410

10,50
3,-
3,70

13.»
3,10
l»
2,42
»,56
s>-

2 SO
6.25

15 70
45,12
4 -
1,10
5,10
3.56

50.—
14,36

len sich wie folgt :
31 . Juli .

Geld
160 10

1.S6Ö
IS 95
S6 .61
67 .53

111.42
10.47
IS 10
18.44
4. 19

20 .9 )
77 .61
55 61
Ii .27
1.715
0 .:-95

5.90
12.40
5 .01
531
3.05

73 .47

Brief
18U4IO
1375
19.05
56.89
67.87

111.98
10.53
18.20

18'
:K»

4.21
21X5
77.(ffl
56.89
11.3 S
1-725
0.395

5.S2
12.46
5.03
5.31
307

73.83

Abteilung Ge «
11 e 1. Die Markt»
n fest , doch greift
;en alt 22 *4 - 22 %,
l Hafer 16 - 16% ,
zenmehl Mühlen*

!t bis zu 1,50 Mk .
Mühlenforderung

50 Pfennig billiger
afuttermehl 13 bis
teurer . Malzkeime

sprechend teurer .
[0 %— 11 . ksuN -

eu , gut , gesund ,
,5—7 75 , Weizen-
3, alles per WO
ait , Getreide ohne
ine und Spl/ >"

uation unverändert ,

igung , Spirituosen ,
n Preisen gesucht ,
olonialwaren .

i berechnete Gross -

rhsamts ist
jm wesentliche 11

Gehenden Getrei

ent gestiegen .

30 . Juli 1924 .

,ne 173 , Läufer 29 ,

,.'T
tÄ

4« *

Beobachter
Kleine un » zamlllenanzelgen

'
5 An « lgen

^
Nnd

i-rtanfl Tarif .R-.ba, ., De, M 3 (trcl6 «n9 unT°
rf

6L . Jahrgang

k ^ .
01 auch Sonntags tals Morgendlatt ) .

und Mumeu '
, Kunst und Wissen -

, . SISil - r für den ZamIIIenIisch - und . Frauen .
^ c »n h«h«r- r « «wM bestcht »ein Anspruch auf Lieferung der Zeiwng oder auf Rück.

Karlsruhe, Samstag, Jen 2. Jtasufl 1924

» ericacrln UN» s « aujzidert ° - «ttd «» gL »U!chaN Äa - «ma ^ „ helm jowtt . ^ <. ^ ,.o„«o. u<rd« S - d - Nla , AN> Se, ^ Karlsru !>e. Adlerswiße 42 , Haupischriffleileri ^ . T ». M - »er . Velamworlli «für den politischen Teil I. D . : 0r . Berger ; für Nachrichtendienst und Zeullleton 0 , <5. A. Ber « er .
filr 5 ^ 01-4 und Thron ! - Fr .^ . a ule ? ,llr die Antigen und Reklame ĵose , Ellenbaii ,6n>N»v>
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poincares Intrigen.
Die Meldungen von neuen Schwierigkeiten auf der

Londoner Konferenz lauten außerordentlich ernst . Schon
sprechen, wenn auch fälschlicherweise in die Welt gesetzt,
Gerüchte von einem Abbruch der Konferenz . Als Zeichen
.stk eilten solchen erblickt man die plötzliche Abreise der
französischen Bankiers , die mit den englischen und
amerikanischen Bankiers verhandeln sollten . Raturge -
„uiß liegt ein solcher Abbruch lediglich im Interesse der
französischen Nationalisten . Daher ist es auch begreif -
lich, daß die französischen Blätter dieser Richtung am
schnellsten und ausführlichsten über eine solche Wendung
der Konferenzlage berichten . So weiß der Londoner
Berichterstatter der Liberty seinem Blatte zu melden ,
Herriot selbst habe am Mittwoch morgen erklärt , daß er ,
wenn die französischen Gegenvorschläge nicht ange -
nommen würden , sofort nach Paris zurückkehre , und es
den übrigen französischen Delegierten überlassen würde ,
die französischen Interessen zu vertreten . Vorausgesetzt ,
das; diese Absicht Herriots tatsächlich zutrifft , würde das
nichts weiter bedeuten , als daß er gegenüber der fran -
zösischen Opposition die Flinte ins Korn wirft und den
Dingen nunmehr ihren radikalen Lauf läßt .

Wir haben schon einmal darauf hingewiesen , in wie
schwerem Kampf sich Herriot einerseits mit seiner fran -
zösischen Einstellung gegenüber den anderen Chef -
delegierten der Londoner Konferenz befindet , und wie er
sich andererseits in ebenso schwerem Kampfe bei seiner
gemäßigteren Richtung mit der radikalen — sprich
poincaristischen — Gruppe liegt . Das kommt so recht
in den letzten Tagen in London wieder zum Durchbruch .
Die Botschaft Herriots an Senat und Kammer war ge-
wissermaßen ein Beruhigungsmittel , weil der französische
Ministerpräsident noch immer hofft , einen Kompromiß
zu finden , das zum mindesten nach außen hin der fran -
zösischen Meinung Rechnung trägt und doch auch wie -
dernm den Bankiers erträglich erscheint . Zeitpunkt der
militärischen Räumung und Aufrechterhaltung der Au -
torität der Neparatiönskommission , das sind die beiden
Punkte , um die sich vor allem der Kampf Frankreichs
gegen die übrigen Konferenzteilnehmer richtet . Herriot
selbst würde bei seiner friedfertigeren , gemäßigteren Ein -
stellung wahrscheinlich schon manches nachgegeben haben ,
ivenn nicht hinter ihm wie ein böser Geist der Direktor
des französischen auswärtigen Amtes , Peretti della Rocca ,
stände . Letzterer , eine Hinterlassenschaft Poincares ,
arbeitet noch ganz im Sinne , dieses unversöhnlichen , haß -
erfüllten ehemaligen Ministerpräsidenten . Es ist noch nicht
länge her , da hieß es , della Rocca sei aus englischen Druck
hin seiner Stellung enthoben , da die Engländer seine
ständigen Quertreibereien satt hätten , Nun ist er wieder
mit nach London gegangen und arbeitet von dort aus
—- eine Vermutung , die nicht von uns stammt , sondern
im ganzen Auslande , besonders in England verbreitet
ist — im geheinten gegen die versöhnlichere Richtung
Hcrriots gegen die entgegenkommendere , wenn auch ge-
rechte Haltung der Konferenz nach Deutschland hin . Unter -

stützt wird er dabei von Sehdoux und neuerdings durch
den eben als Führer der Reparationskommission in Lon -
don eingetroffenen Barthou . Das Ballspielen zwischen
diesen und Poincare geht hin und her , und wie man ,
ohne ihnen nahezutreten , sagen darf , in engster und

heimlichster Fühlungnahme . Im Senat hat die Gruppe
Poincares auf Herriots Botschaft hin eine Tagesordnung
angenommen , „daß die Regierung die Rechte Frankreichs
aufrechtzuerhalten und seine Interessen zu verteidigen
verstehe auf der Grundlage der bestehenden Verträge , die
in ihrer Gesamtheit durchgeführt werden müssen " . Das
wll mit anderen Worten heißen , daß auch an den Rechten
d - r Reparationskommission nicht geschmälert werden
darf . Aus diesem Grunde haben diese Kreise in Frank -

reich es krampfhaft versucht , den Dawes -Plan in den

Berfailler Friedensvertrag einzuschließen , während doch
nach Meinung der übrigen Welt und neuerdings '>« uch
nach dem Gutachten der von der Londoner Konferenz
eingesetzten juristischen Kommission das Sachverständigen -

Gutachten über den Versailler Vertrag hinausgeht . Hier
setzt nun auch sogleich ein Vorstoß Barthons an , der
die ständigen juristischen Berber der Reparations -

kommission beauftragt hat , das Gutachten der beiden

juristischen Sachverständigen der Londoner Konferenz
daraufhin zu prüfen , ob nicht darin etwa die Autorität
der Reparationskommission in unzulässiger Weise ein -

geschränkt oder falsch interpretiert worden sei.

Nach wie vor drängen diese Kreise dahin , daß die
" "zige Autorität für die Interpretation der Vcfuguiste
^er Reparationskommission diese Körperschaft selbst sei,
daß sie , wenn sie als Reparationskommission nicht m
bei Lage sei , einen einstimmigen Beschluß über deutsche

Nichterfüllung , Anwendung von Sanktionen oder Mangel
an deutschen Sachleistungen zu fassen , zum mindesten

selbst die Schiedsrichter zur endgültigen Entscheidung
über diese Meinungsverschiedenheiten zu bestimmen habe .
Herriot . der seinerseits , geneigt war , die Bestimmungen
dieser Schiedsrichter dem Haager Schiedsgericht oder

dessen Präsidenten , also einer objektiven , mehr neutralen
stelle anheim zu geben , wurde einfach überstimmt , un

bisher wenigstens durch den innerpolitischen Druck von

Frankreich zum Nachgeben veranlaßt . Nollet , deficit

Rücktritt schon einmal angekündigt war . als die mtli -

irische Räumung zu schnell und ohne zu großes Ent -

gegenkommen Englands an die poincaristische Auffassung
bon statten zu gehen schien , hat auch neuerdings wieder
'" ' t seinem Rücktritt gedroht , wenn Herriot der Meinung

r obengenannten Sachverständigen nicht beitrete .
' Schon vor dem Zusammentritt der Londoner Kon -

°renz war unsererseits einmal darauf Angewiesen
worden, daß Poincare — er war damals noch Minister -

Präsident — alles ins Werk zu setzen schien, um im ge-

vor öer londoner Entscheidung. politisthe MnöeefürsseSe .

T-
t>cv öer Einladung veutjchlanüs !

( Eigener Drahtbericht .) «
London , 1. August. Falls eine Befriedigung

der Arbeiten in der 3. Komission im Laufe des heu-
tigen Abends noch erfolgen sollte , glanbt man in der
Konferenz nahestehenden Kreisen, daß noch im Laufe
des späten Abends die Delegationsführer die Ein -
ladung an die ReichSregierung ergehen
lassen werden. , , , , , ,

heute Vollsitzung Üer Konferenz.
(Eigener Drahtbericht .)

London , 1. August . In politischen Kreisen ver -
lautet , daß morgen vormittag 11 Uhr eine Voll -
sitzung der Konferenz statfindet . Das 3. Komitee
vertagte sich um halb 2 Uhr . ohne zu einem positiven
Ergebnis gelangt zu sein . Um 4 Uhr trat die Kom -
Mission erneut zusammen . In politischen Kreisen
wird betont , daß die Ministerpräsidenten eine Ent -
scheidung fällen werden , falls auch diese Sitzung er -
gebnislos verlaufen sollte.

SevorstehenöeenglischeRegierungserklärung .
London , 1. August . Im Unterhaus wurde

gestern begannt gegeben , daß das Parlament sich am
Donnerstag der kommenden Woche bis 28 . Oktober
dieses Jahres vertagen wird . Ministerpräsident
M a c d 0 n a l d versprach den Führern der Oppo -

sition , seinem Vorgänger im Amt , B a l d w i n,
noch vor der Vertagung des Hauses eine Erklärung
über die Ergebnisse der englisch-russischen Konferenz
abzugeben . Lloyd George stellte an den Minister -

Präsidenten die Frage , ob er vor der Vertagung des

Unterhauses noch in der Lage sein werde , eine Er -

klärung über die interalliierte Konferenz in London

abzugeben . M a c d 0 n a l d erwiderte , er boffe , in

der Loge zu sein , etwas über diese Angelegenheit 31t

sagen , wenn diese Anfrage an ihn am kommenden

Montag wiederholt würde .

Das Einvernehmen in öer öritten Kommission
gesichert .

London , 1 . Aug . Die dritte Kommission hat , wie

jetzt bekannt wird , ihre Beratungen zu Ende geführt .
In Londoner Konferenzkreisen herrscht nunmehr eine

gehobenere und optimistischere Stimmung als an den

Vortagen . Ein Sachverständiger erklärte einem Joar -

nalisten , er könne behaupten , daß das Einvernehmen
in der dritten Kommission gesichert sei. Er gehe jede
Wette ein , daß es zu keinem Abbruch der Beratungen
kommen wird .

Die Seratung öer französischen Vorschläge.
London , 1 . Aug . Die Erste Kommission der

Londoner Konferenz hat sich (siehe unsere gestrige Mel -

dungl ) gestern über diejenigen Teile des französischen
Vermittlungsvorschlages geeinigt , die ihr zur Er -

örterung übergeben waren . Die Wirksamkeit dieser
Einigung in der genannten Kommission hängt jedoch von
den Entscheidungen ab , ob die Dritte Kommission
zu einem Ergebnis kommen wird , die die anderen Teile
des französischen Memorandums nachprüft , da die Arbeit
der beiden Kommissionen mit Bezug auf das fran -
zösifche Memorandum ein unteilbares Ganzes darstellt .
In unterrichteten Kreisen glaubt man aber zuversichtlich
an das Zustandekommen einer Einigung , auch innerhalb
der Dritten Kommission . Nach ihrer zweiten Sitzung
kam die Erste Kommission , die sich mit der Verfehlungs -
frage beschäftigt hat . zu einer vollkommenen Einigung
aufgrund jenes Teils der französischen Formel , die ihr
zur Diskussion borlag . Die in dem bereits veröffent -
lichten Bericht der Ersten Kommission vorgeschlagene
Methode der Anrufung der Reparationskoinmifsion im
Falle einer offiziell festgestellten Verfehlung bleibt dabei
nach wie vor bestehen . Der Rest des gestern im Auszug
veröffentlichten Berichts der Ersten Kommission deckt sich
mit jenem ersten , der bereits veröffentlicht ist, mit dem
einzigen Zusatz , daß eine derartige Verfehlung nur dann
erklärt werden kann , wenn ein Fall flagranten böfen
Willens von Seiten der deutschen Regierung vorliegt .
Die Dritte Kommission faß noch während der späten
Abendstunden über der Erörterung der komplizierten
technischen Teile des französischen Memorandums zu -
sammen und beschäftigte sich vornehmlich mit den Ueber -
tragungszahlungen und der Frage der Sachliefernngen .
Die hierauf bezüglichen Vorschläge des französischen
Memorandums lauten auf die Schaffung weiterer fchieds -
gerichtlicher Körperschaften für die Entscheidung in
Streitfällen über die Sachleistungen zwischen Deutschland
und den Alliierten für den Fall nämlich , daß bis zum
Jahre 1930 das von dem Sachverständige -Gutachten ge-
forderte Sachliefernngskontingent von Deutschland nicht
abgedeckt ist. und auf die Schaffung einer weiteren der -
artigen Körperschaft für Differenzen zwischen der deut -
fchen Regierung und der -TranSferkommifsion .

Hughes in B .irlin .
Berlin , 31 . Juli . Aller Voraussicht nach wird

Staatssekretär H -tgHes ain Samstag in Berlin
eintreffen . Dem für Sonntag vorgesehenen Empfang
beim Reichspräsidenten folgt ein Frühstück , das von
Reichspräsident Ebert zu Ehren des amerikanischen
Staatssekretärs gegeben wird und an dem sich Mitglie -
der der Reichsregierung und führende deutsche Wirt -
fchaftler beteiligen werden .

Vertagung ösr französischen Kammer.
( Eigener Drahtbericht .)

Paris , 1 . August . Die französische Kam -
m e r hat sich heute nachmittag ohne Festsetzung des
Termines ihres Wiederzusammentrittes vertagt .
Man erwartet für morgen einen gleichen Beschluß
im S e n a t.

Eine Niederlage der Herriot -Regierul '.g.
Paris , 1 . August . Die Regierung hat gestern in der

Kammer eine Niederlage erlitten , indem ihr Vorschlag ,
die staatlichen Zuschüsse an die Departements um 1 682 000
Franken zw reduzieren , mit 287 gegen 258 Stimmen ab¬
gelehnt wurde .

Heimen diese Konferenz zu sabotieren . Diese Versuche
gehen jetzt nach wie vor fort . Scheint ein Kompromiß
gefunden zu sein , so tauchen plötzlich von seinem unver -

söhnliche Geiste geleitet , neue Forderungen der fran -

zösischen Abordnungen in London auf und schmeißen alles

Erreichte über den Haufen . Ja , man kann beinahe da -

mit rechnen , daß jede Möglichkeit einer Verständigung

zwischen Herriot und den übrigen Chefdelegierten durch
einen französischen Gegenzug wieder vernichtet wird .

..Beweise des guten Willens " von feiten Deutschlands

sollen die etappenweise Räumung der Ruhr zur

Folge haben . Das maßgebende Urteil über diesen guten
Willen und andererseits über „böswillige Verfehlungen "

soll wiederum lediglich die Reparationskommission haben ,
deren einseitige , rein subjektive Einstellung (im fran -

zösischen Sinne . Die Red .) selbst Engländern und

Amerikanern auf die Daner zu dumm und unbequem

geworden ist ; dann ferner Verquickuug der Ruhrräumung
mit der Frage der interalliierten Schulden , also auch

mit einem Problem , dessen Klärung noch langer Ver -

Handlungen bedarf und somit Schaffung neuer Gründe

für die Hinauszögerung der militärischen Räumung .

So konstrnieren die französischen Intriganten , wenn sie

auch in der Minderheit sind , nach den neuen Wahlen ,
immer wieder neue Hiiidernngsmomente , die dem klaren

Wortlaut des Dawes - Gutachtens widersprechen . Und da-

mit wollen sie den eigentlichen Zweck ihrer ganzcn Aktion

erreichen : Völlige Sabotage des Sachverständigen -

gutachtens .
( * )

Die neuen McmnbestiWMtMNLN .

Düsseldorf . 1 . Aug . Der Leiter der Micnm .

Franken , ha - folgende Versugung uoer die Aende -

rung der Ein - und Ausfuhrbewilligungen und die Zu -

laufgenehmigungen erlassen :

t nie vom 1 . Augnst ab erteilten Lizenzen oder

L i , enZ -Verlangerungen sind bis auf Widerruf nur für

eine » Monat gültig , ohne daß eine Ruckver -

gütung der Abgabe im Falle der Nichtbenutzung ver -

langt werden kann .
2 Mas Lizenzen oder Lizenzverlängerungen , welche

vor dem i August 1924, spätestens bis 31 . Juli erteilt
worden find , betrifft , so kann die Rückvergütung der Ab-

gäbe für diese Lizenzen im Falle oder von totaler oder
teilweiser Nichtbenutzung nur bis 31 . August verlangt
werden . Nach diesem Datum wird keine Rückvergütung
mehr erfolgen .

3 . Ablauf - und Zulaufgenehmigungen , welche im
August erteilt worden sind , können nur für eine Rück-
Vergütung der Gebühren berücksichtigt werden , wenn das
Gesuch spätestens bis 15. August eingereicht wird .

Jeuersbrunft in öer UniveLMät £$mn .
Brüssel , 31 . Juli . Durch eine Feuersbrunst ist

heute nacht die Universität in Löwen zerstört
worden , insbesondere das chemische Laboratorium . Der
Schaden ist sehr groß .

Einbruch in der Berliner päpstlichen Delegatar .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 1 . Aug . Heute nacht wurde in den Räumen
der päpstlichen Delegatur eiu schwerer Einbruch verübt
und 'dabei Gelder , die für die Gehaltszahlungen an die
Geistlichen der Delegatur bestimmt waren , gestohlen .
Der Diebstahl wurde erst um 8 Uhr früh entdeckt.

Von einem unserer innerpolitischen Mitarbeiter .
Das Zentralkoniitee für Internationale Arbeiter -

Hilfe hatte bekanntlich bei der Neichsregieruug den
Antrag auf Unterstützung der Ausreise erholungs¬
bedürftiger Kinder nach Frankreich gestellt . Mit
dieser Angelegenheit hat sich am letzten Samstag
auch der Reichstag befaßt und einen dementsprech <!n-
den kommunistischen Antrag abgelehnt . Die Reichs-
regierung selbst glaubt auch , dem Antrag nicht statt -
geben zu können und gibt hierzu folgende Begrün -
dung :

„Die Reichsregierung begrüßt an sich den entge -
genkommenden Beschluß des französischen jetzigen
Ministerpräsidenten im Gegensatz zu seinem Vorgän¬
ger , deutschen Kindern in Frankreich die Einreise zu
gestatten . Wenn daraufhin von anderer Seite die
Unterbringung von deutschen Kindern in Frankreich
angeregt worden wäre , würde die deutsche Regie -
rung die übliche Unterstützung dieser Reise nicht ver -
sagen . Im vorliegenden Falle handelt es sich jedoch
um einen rein politisch propagandistischen Akt der
kommunistischen Internationalen Arbeiterhilfe . Die
Iah (abgekürzt für Internationale Arbeiter
Hilfe) betreibt die Hilfe lediglich aus politischen
Gründen zum Zwecke der kommunistisch ?« Propa -
ganda !" Das Material der Iah sagt wörtlich dar -
über folgendes :

„Die Internationale Arbeiterhilfe baut sich auf
auf nationale Komitees . Die Vertreter der kommn -
nistischen Parteien und Organisationen und die
Kommunistische Partei des betreffenden Landes sind
dafür verantwortlich , daß die politisch propagandi¬
stische Arbeit des Komitees absolut den Beschlüssen
der internationalen Konferenzen , den Anweisungen
der Zentralstelle in Berlin und den Direktiven der
kommunistischen Internationale entspricht .

"

Ein führendes Mitglied der Exekutive , die Russin
Kamenewa erklärt dazu MgendeZ :

„Keinen Augenblik hat Sowjetrußland gedacht,
daß die Hilfe in materieller Hinsicht eine einschnei-
dende Bedeutung haben könnte . Es handelt sich in
erster Linie um die moralische politische Bedeutung .
Es ist eines der taktischen Mittel , um an die drei -
testen Schichten des Proletariats heranzukommen .

"

Ein deutscher Führer der Iah sagt : . > ..
„ Es ist natürlich auch zu versuchen , gegen die 'blöd-

siynige pazifistische Einstellung der Arbeiterschaft an¬
zukämpfen .

"
.

Und in einer Parteientschließung der Iah in Ber¬
lin heißt es : ,

„Nach den neuen politischen Ereignissen muß die
Iah noch mehr als in früheren Monaten starke poli¬
tisch propagandistische Arbeiter durchführen und ist
daher absolut als Parteiapparat zu betrachten .

"
,

Bezeichnend ist auch, daß d '. e Vereinigte Sozial¬
demokratische Partei Deutschlands ^

auf ihrem letzten
Parteitage beschlossen hat , daß kein Sozialdemokrat
Mitglied der Iah sein dürfte . Ebenso haben die hol¬
ländischen Gewerkschaften verboten . Mitglied der
Iah zu sein . Aus diesem Grunde hat die Neichsre -

gierung beschlossen, dem Zentralkomitee dcr Iuter -
nationalen Arbeiterhilfe in Berlin auf ^

das Gesuch
mitzuteilen , daß sie nicht in der Lage sei , die von
den Kommuuisteu beabsichtigte Unterbringung deut -

scher Kinder in Frankreich durch behördliche Maß -

nahmen zu unterstützen . Es handelt sich bei diesem
Plan um einen wesentlichen politischen Akt, mit dem
man den reinen Zweck der Kinderhilfe nicht belasten
dürfe

( * )
Neus KusfuhrerlaubnW für ^lgrarprsöukte .

Berlin , 1 . Aug . Das R e i ch s m i n i st e r i u m

für Ernährung und Landwirtschast hat durch den
Reickskömmissar für Ans - und Einfuhrbewilligung
die Zollstellen ermächtigen lasseu , bis auf weiteres
die Ausfuhr von Buchweizen und Hiilien ' ruchten
aller Art , Futterrüben , Wasser - und sonstigen Feld -
rüben Möhren , Grünfutter nnd Heu aller Art ,
Melasse , Melassefutter , Rübensaft , Ahornsa/t . Oel -

knchen , Zuckerrüben , Malztrebern nnd ?:1 - ;
" imen

ohne Bewilligung zuzulassen .

Bnndeskanzler Seipel wieder im Amt .
Vien . 1. August . Bundeskanzler Seipel wird am

2. September sein 2lmt wieder antreten , nachdem er von
den Folgen des auf ihn verübten Attentats genesen ist.

vertrsncn . vst"»'. für die neue griechifthe
Regierung .

Athen , 1 . Ang . Die griechische Nationalversamm -
luug sprach gestern abend der neuen griechischen Re -
gierung Sopholis das Vertrauen mit 181 gegen 141
Stimmen ans . Während der Debatte entschuldigte -
sich Admiral Kakonlidas bei dein Marineminister
Admiral Hadikyriakos , weil er ihn in der letzten
Woche in den Wandelgängen der Kammer niederge -
boxt hatte .

Hochwasie? in Saper- .
München , 81 . Juli . Heute nachmittag S Uhr er¬

reichte die Isar in München einen Stand von 0 Mc »

kern . Der Fluß führt gewaltige Mengen Ho ?. Bau .

Hütten und sonstiges erdenkliche Material mit st .7. Die

Anlagen in der Nähe des Flusses sind überschwemmt .
Aus der Jfarbrücke stauen sich viele Neugierige , die
dem Schaufpiel zusehen . — Auch aus dem Donaugebiet
wird Hochwasser genieldet , ebenso aus dem Flußgebiet
der Altmühl , Tauber und Warnitz . Die Isar ist in wei -
terem starkem Steigen begriffen .

19 Bulgaren getötet .
Wien , 1. August . Aus Sofia wird gemeldet , daß ein

griechisches Grenzbataillon 26 Bulgaren in Griechisch-
Mazedonien gefangen genommen und 19 davon getötet
hat . Fünf weitere seien vom gleichen Schicksal bedroht .
Die bulgarische Regierung unternimmt bei der griechischen
Regierung und bei der internationalen griechisch- bulgart -
schen Auswanderungskommission energische Schritte gegen
diese Vorgänge .

Miederaufleben des Aufstandes in Brasilien .

Paris , 1 . Aug . Nach einer Meldung des Newyork

Herald ist die AufftandSbewegung in Brasilien wieder

aufgelebt . General Lopi .z versucht sich mit seinen Trup -

Pen einen Weg nach der Stadt Porto Alegre zu bahnen ,
wo er eine neue Regierung einzusetzen beabsichtigt

I



mut 2 Samstag , de « 2 . August 192S4

Von Ministerialrat Wegman n , Wh d . R .
II .

Die Anträge der Völkischen hielten sich int Gegen¬
satz zu den kommunistischen Forderungen in engen
Grenzen ; sie sind von nacktem Parteiegoismus und
einem geradezu lächerlichen Hochmut diktiert . Be¬
kanntlich sind durch Reichsgesetz vom 4 . August 19Ä)
die Teilnehiner am sogenannten Kapp -Putsch mit
Ausnahm - der Urheber und Führer amnestiert
worden . Nunmehr sollen auch die Urheber und
Führer , d . h . die Herren v . Jagow , Lüttwitz und
Genossen aus der Haft entlassen bezw . außer Ver -
folgung gesetzt nvrden . Ferner soll Personen , die
an dem „ sogenannten " hochverräterischen Küstriner
Unternehmen vom 1 . Oktober 1923 oder an dem
„sogenannten " hochverräterischen Unternehmen in
München voin 8 . November 1923 teilgenommen ha -
ben , Straffreiheit gewährt werden . Es ist ein star -
kes Stück , von « Reichstag zu verlangen , ein Gesetz
zu verabschiede » , in dem durch Richterspruch rechts -
kräftig festgestellte hochverräterische Unternehmen
als „sogenante " hochverräterische Unternehmen be¬
zeichnet sind . In der Linie dieser Anträge liegt auch
die weitere Forderung der Völkischen , sämtliche Per .
sonen , die au der Vorbereitung und Durchführung
der Revolution des Jahres 1918 beteiligt gewesen
sind , wegen Hoch - und Landesverrats unter An -
klage zu stellen . ES ist nickt weiter verwunderlich ,
daß in der Debatte ein völkischer Redner den
Reichspräsidenten einen Hochverräter nannte und
dessen Bestrafung forderte .

Ein Antrag der Sozialdemokraten fordert eben -
falls Gewährung von Straffreiheit für politische
Straftaten , jedoch mit nicht unerheblichen Einschrän¬
kungen . Einmal sollen die politischen Verbrecher
aus der Zeit der Räterepublik in München im
Jahre 1919 amnestiert werden . Es handelt sich nach
Angabe des Bayerischen Gesandten noch um 38
Sträflinge von mehr als 2000 Verurteilten , die
teils begnadigt sind , teils ihre Strafe verbüßt ha -
ben . Bei den noch in Haft befindlichen Verurteil -
ten handelt es sich nach Angabe der bayerischen Re -
gierung durchweg um schwere Fälle und keines -
Wegs nur um rein politische Straftaten , sondern
auch um gemeine Verbrecher . Uebsr die Praxis der
bayerischen Rechtspflege , vor allem der bayerischen
Volksgerichts , sowie über die Art der Strafvoll -
streckung und die Zustände in den bayerischen Ge -
fängnifsen und Festungsanstalten (Niederschönen -
feld ) kam es im Ausschuß zu scharfen Auseinander -
fetzuugen zwischen den Sozialdemokraten und den
Kommunisten einerseits und dem Vertreter der
bayerischen Regierung und einem Mitglied de :

-Bayerischen Volkspartei andererseits . Soweit ein¬
zelne Tatsachen angeführt wurden , konnten sie von
der bayerischen Regierung restlos widerlegt werden .
Im übrigen handelte es sich um allgemeine Be -
Häuptlingen , deren Richtigkeit nicht nachgeprüft wer -
den konnte und die darum dem Altsschuß als Grund -
läge für Beschlüsse nicht dienen durften . Weiter be.
antragen die Sozialdemokraten Straffreiheit für
Straftaten , die im Jahre 1923 im Zusammenhang
mit den durch die Inflation oder durch die Lebens¬
mittelknappheit hervorgerufenen Unruhen oder
zivecks Abwehr monarchistischer Bestrebungen oder
im Zllfamwenhang mit Kundgebungen für die re -
publikani ' che Staatsform oder im Kampfe um die
Lohn - und Preisgestaltung begangen wurden .
Eine deraltige außerordentlich weitgehende und bei
der Unbestimmtheit der Tatbestände praktisch un -
durchführbare Amnestie ist einmal schon aus den
oben augeführten allgemeinen Gesichtspunkten abzu -
lehnen . Sodanil waren die zur Begründung ange -
führten Einzelfälle auch vielfach nicht dazu ange -
tau , für diesen Antrag einzunehmen . Wenn z . B .
sozialistische und kommunistische Arbeiter ohne An -
laß über einen Fahnenträger einer Stahlhelmorts -
gruppe , die von der Beerdigung eines Kameraden
zurückkehren , hergefallen sind , lediglich weil es sich
nm eine schivarz -iveiß - rote Fahne handelte , so ist es
doch mehr als kühn , iu solchem Verhalten eine Ab¬
ivehr monarchistischer Bestrebungen erblicken zu
wollen .

Sehr scharf wandten sich die Sozialdemokraten
und Komniunisten gegen Urteile verschiedener Ge-
richte , die auch dann Landesverrat für vorliegend
erachten , wenn das Bestehen verbotener Organi -

sation bekannt gemacht werden ; einzelne Gerichte
sollen sogar auch dann Landesverrat angenommen
haben , wenn bei der Veröffentlichung derartiger
Dinge diese längst in der breitesten Öffentlichkeit
bekannt waren . Es mag zugegeben werden , daß in
einzelnen Fallen , wie z . B . im Falle Qindde Polizei
und Anklagebehörde erheblich über <das Ziel hinaus¬
geschossen waren . Es ist aber nicht richtig , derartige
Fehlgriffe nnd möglicherweise eine allzu weite Deh¬
nung des Landesvsrrats -Paragrapheil im Wege der

Amnestie zu korrigieren . .
Die A m n e st i e » A n t r ä g e s ' nd i in A u s -

schuß sämtlich abgelehnt w orde n . die
kommunistischen Anträge gegen die Stimmen aller
übrigen Parteien , die Anträge der ^ >ozialdemorra -

ten gegen die Stimmen der bürgerlichen Parteien ;
für die Anträge der Völkischen stimmten ,
sich auf den Kapp - Putsch bezogen , auch die Deutsch »

nationalen . t r , ,
Leider muß festgestellt werde » , daß die Debatte

im Ausschuß nicht immer das Maß von " chlger
Sachlichkeit auswies , das eine für dre deuyche
Rechtspflege so wichtige Frage erfordert hatte und

das zu den guten Gepflogenheiten des früheren
Rechtsausschusses gehört hat . .

Scharfe , zum * eU

cmf das persönliche Gebiet hinübergreifende
einandersetzliugen in der Debatte und ausgesprochen
parteipolitische Einstellung _ zahlreicher Mitglieder
bei den Abstimmungen ließen einen unerfreulichen
Eindruck

£ att6fai

Annahme des Etats des Ministeriums des Inner » .

In der gestrigen Nachmittagssitzung wurde z » m

Schlüsse der Etat des Ministerin m s des In -
nern gegen die Stimmen der Kommunisten angenom¬
men . Die Dentschnationalen , die Deutsch - Lib . Volkspartei
utiö der Laudbund enthielten sich der Abstimmung .

Karlsruhe 1 August 19-24.

Sitznngsberi cht .
In der heutigeu Vormittagssitzung kam , nach Ver -

lesung neiier Eingänge , zunächst der Antrag des
Hanshalts -Ausschusses . zur Be h eb u ng der W o h -

nungsnot der Stadt Lörrach zur Uebernahme
eines durch die Eiseickahnverwaltung errichteten großen
Wohnungsbaues (47 Wohnungen ) eine finanzielle Unter¬
stützung ( 400 000 Mk . ) zu gewähren ; die Siadt muß aber
eiuen Teil der Wohnungen dem Staat zur Verfügung
stellen . Den Bericht erstattete Abg . Dr . G l o ck n e r
(Dein . ) . Ei » Antrag verschiedener Parteien , allen
Gemeinden , die in ähnlicher Lage sind , Unterstützn ig zu
gewähren , stieß im Ausschuß aus große Bedenken , der
Konsequenzen wegen , und es wurde schließlich ein An -

trag Dr . Schofer angenommen , der sich auf Lörrach
beschränkt . Abg . Bock (Komm .) tritt für den Ursprung -
liche» Autrag ein , allen Gemeinden zu helfen . Abg .
M a i e r ( Soz . ) ist für den Antrag des Ausschusses , da
der Fall in Lörrach besonders geartet ist ; aber daraus
ein .. lex Lörrach " zu machen und generell so zu versah -
ten , lehnt Redners Partei ab . Der Antrag des Haus -
Haltsausschusses wird bei 3 Enthaltungen ange -
ll o m m e n .

Der nächste Gegenstand der Tagesordnung ist der
Etat des I n st i z m i n i st e r i u in s . Den Bericht
des Haushaltsausschusses erstattet Abg . Mar um (Soz .) .

In der Generaldebatte spricht zunächst Abg .
Rüg er (Ztr .) : Die Rechtspflege bildet das Rückgrat
des Staates , nnd ihre Grundlage ist das geschriebene
Recht , das aber nichts Starres ist . Aber je schlechter der
Staat , desto mehr Gesetze , ebenso : je schlechter und uu -
ruhiger die Zeitverhältnisse , desto mehr schwillt die Flut
der Gesetze an , die auch die Rechtsprechuiig erschwert . Das
Justizministerium umfasste früher auch Kultus und Un -
terricht ; aber damals gab es einen Oberschulrat . der das
ganze Volks - und Mittelschulwesen betreute . Jetzt haben
wir ein für sich abgeschlossenes Justizministerium ; der
Minister hat die Leitung der Geschäfte in der Hand . Der
gegenwärtige Zustand verdient den Vorzug . Die Rechts -
pflege hat eine schwere Z e i t h i n t e r 11 ch ; sie hatte
oft unentwirrbare Verhältnisse zu meistern . Dazu kam
die unmoralische 3. Reichs -Steuernotverordnung . Der
Richter urteilt nach dem Gesetz , nicht nach der öffentlichen
Meinung ; eine Klassenjustiz kennt er nicht . Redner
kommt auf de » Hitler - Ludendorff - Prozeß zu
sprechen , der dem Ansehet der Justiz geschadet hat ;
ebenso der Fechenbach - Prozeß ; man darf aber diese Vor -
gänge nicht verallgemeinern ; eS war ein Volksgericht ,
niit Laien , die unter der VolkSpstichose stände » . Das
Urteil des Ministers Remmele tn einer Versammlung in
Heidelberg über Urteile badischer Gerichte in de « Pro¬
zessen gegeu Nationalsozialisten bezeichnet Redner als
verletzend und die Staatsautorität untergrabend . Große
A en .derungen gab es auf dem Gebiete des Straf -
Prozesses und des Zivilprozesses . Bei letz-
terem ist die Möglichkeit eines Schiedsspruches vor hau -
den , was „ och zu wenig bekannt ist . Die Amtsgerichte
sind mit Geschäften überlastet , nnd wenn das
Grundbuchamt zum Amtsgericht gekommen wäre ,
so wären wir heute wahrscheinlich in einer Klemme . Die
Besetzung der Senate beim OberlandeSgericht mit drei
Richtern hat sich nicht bewährt . Die Erweiterung der
Zuständigkeit des Einzelrichters in Strafsachen entspricht
nicht deutscher Auffassung . Gut ist die Reform des
Schwurgerichts . Redner kritisiert die Bestimmungen
über die G e f ch ä f t S a u f s i ch t, die dem Staate gro -
ßen Anfwa 'nd verursachen . Der Abbau hat auch

"
im

Justizressort große Opfer verlangt ; es - gab übrigens
nach dem Krieg nicht mehr Richter nnd Notare als vor
dem Kriege . Das Amtsgericht Walldürn hätte erhalten

bleiben sollen . Redner beschwert sich über ungerechte
G e ha l t s - E i n st us u n g von Richtern und Notaren ;
gleichalterige Philologen sind höher eingestuft , ite Un¬

terhaltsgelder für die Referendare sind ungenügend . u »

Notariaten , die überlastet sind , ist zu viel abgebaut
worden . Das Grundbuch soll bleiben , wo es ist. aus
dem Lande . I » ! Fürsorgewesen sind die richter¬
liche» Entscheidungen wichtiger als in anderen Recht .--

stellen ; der badische Richter muß mit Jugendamt nnd

Wohnungsamt ersprießlich zusammenwirken . Diesem Teil
der Rechtspflege müssen wir künftig alle Aufmerksamkeit
schenken . ( Beisall .)

Abg . Dr . K u l l >n a n n (Soz .) : Das Schlagwort , daß
das Vertrauen in der Rechtspflege erschüttert >ei,
kann man allenthalben hören . Um ihre Arbeitsfreude
zu erhalten , muß auch die Besoldung entsprechend sein .
Aus den Abbau muß , um das erschütterte Vertraue »
zur Justiz herzustellen , wieder ein baldiger gesunder
Wiederaufbau folgen . Kritik an de» Urteilen ist not -

wendig . Die Justiz steht ebenfalls im Dienste des
Staates . Wenn der Richter z . B . ein Gesetz zum Schutze
der Republik anzuwenden hat , so muß er dabei sich von
dem G e i st e leiten lassen , in dem das Gesetz erlassen
ist ; er darf ihm nicht kalt und gleichgültig gegenüber -
stehen . Das will auch der Republikanische Richterbuud .
Der Fechenbach -Prozeß kann nur als ein Akt der Rache
gegen einen politischen Gegner gewertet werden . Der
Richter darf sich nicht zu sehr von den politischen Din¬
gen fernhalten , nicht ein politischer Spießbürger sein .
Ueber die Gerichtsverhandlungen sollte ein zuverlässiger
offizieller Bericht an die Presse herausgegeben werden .
Zur Abtreibungsfrage nimmt Redners Partei eine ab -
lehnende Stellung gegen die bestehenden gesetzlichen Be -
stimmungen ein . Es ist die Frage , ob nicht der Arzt
einen abortus herbeiführen kann . Redner wünscht , daß
die Gemeinden bei der Zulassung zun « Armenrecht iu
der Ausstellung von Vermögenszeugnissen strenger ver -
fahren . Die sozialdemokratische Partei stimmt dem
Etat zu ; aber die Regierung möge so rasch wie möglich
Mittel und Wege finden , um die Justizpslege wieder so
zu gestalten , daß das Vertrauen des Volkes zu ihr
wiederkehrt .

Es ist ein Antrag der Kommunisten eingegangen ,
die badische Regierung solle auf Aufhebung der Straf -
Paragraphen gegen Abtreibung hinwirken .

Minister Remmele ( Soz .) spricht gegen Abg . Rüger
wegen der Rede in der Heidelberger . Versammlung , die
eine geschlossene Parteivertretcr -Versammlung war .
Der Bericht in der Zeitung war richtig . Redner hat
über das Urteil im Nationalsozialisten ^Prozeß abfällig
geurteilt , aber nur im Sinne e .ner gewissen Warnung ^
auf die Erregungszustände im Volke etwas Acht zu ha -
ben . Es gibt gewisse Dinge im Leben , die einen Men -
scheu zwingen zu reden , um Schlimmes zu verhüten .

Abg . H^ g i n (Ld . ) : Durch den Abbau sind die Schöf¬
fengerichte in Wegfall gekommen . Der Einzelrich -
ter kann aber dem Volksempfinden nicht so Rechnung
tragen , wie der Laienrichter . Redner übt iu diesem
Sinne Kritik an zwei Fällen , wo Bauern bestraft wor -
den sind . Die neuen Gerichte habe » das Vertrauen deS
Volkes nicht . Das Amtsgericht Walldürn sollte wieder -
hergestellt werden , Ebenso das Notariat Schliengen .

Hier wird die Debatte abgebrochen und die Weiter -
beratung auf halb 4 Uhr vertagt .

*
^ N a ch m i t tag s s i tz u n g.

Nach Verlesung neuer Eingänge wird die allgemeine
Beratung des Justizetats fortgesetzt .

Abg . S ch m i dt - Bretten (W .-N . ) weist ans die Ur -
fachen der fchwierigen Lage unserer Rechtsprechung hmund verlangt die Aufhebung der Aufwertungsbestim -
mungen in der 3 . Steuernotverorduuug . Red¬
ner kritisiert die Neuerungen der Prozeßordnungen .
Aus den Aeilßerungeii des Abg . Hagin geht ein scharfes
Mißtrauen gegen die Berufsrichter hervor ,
das tatsächlich in der bäuerlichen Bevölkerung vo ^

.inde »
und berechtigt ist gegenüber einem großen Teile des Be -
rufsrichtertuins . Dieses ist vielfach , wie die städtische
Bevölkerung , voreingenommen gegen das Bauerntum .

Die vom Abg . Hagin vorgebrachten Fälle sind ei » Ck .in
dal in der deutscheu Justiz ; diese Richter haben b '

\L
Ahnung von den ländlichen Verhältnissen . Eine ml
Einrichtung waren die Wuchergerichte , zu den- ,, xn |
bäuerliche Element nicht zugezogen worden {ei . (SRiw
spruch . ) Im allgemeinen aber ist die vqdischc »(cclitfi

'

pflege gut . Das Justizmiinsterium hat von , ei,,em
Recht zu Straferlässen nicht immer den richtige «
brauch gemacht , wohl durch Schuld des betr . Referenten
Zum Fall Hitler - Ludendorff bedauert Redner
die Aenßerung deS Abg . Rüger , die Presseberichte über
die Gerichtsverhandlung seien schamlos verlogen ge.
Wesen . Redner bedauert auch die Aeußerung des Miiii .
sters Remmele in Heidelberg ; was Abg . Rüger darüber
gesagt habe , sei durchaus richtig . Die Staatsanwalts
schuft sei nicht immer die objektive Behörde , als die sie
Abg . Kullmann (Soz . ) hingestellt habe . Die Auswahl '
der Staatsanwälte geschehe wohl auch nach politische»
Rücksichten . Redner fragt um Auskunft , ob unter den
junge « Juristen Propaganda gemacht werde für die Or °
ganisation „ Reichsbanner

"
, mit Aussicht auf bessere

Carriere , wenn sie beitreten . In Mannheim sollen un-
züchtige Schriften (§ 175 R .St .G .B . ) verbreitet werde» .
Im A b b a u ist in , Justizministerium weniger geschehen
als im Ressort deS Innern ; Redner ist ebenfalls gegen
den Abbau der Amtsgerichte . (Beifall .)

Es ist ein kommunistischer Antrag eingelaufen ,betr . politische Prozesse gegeu Kommunisten .
Abg . Schneider - Heidelberg ( Ztr . ) tritt für die

Interesse « der «üttlereu Justizbeamten ein und kriti¬
siert Mängel in der Gehaltseinstufung derselben . Die
Frage der „ Fachausbildung " erscheint den Justiz -
beamteu besonders wichtig , wichtiger als die Vorbildung ;
die Fachausbildung der Anwärter ist heute schwieriger

'
.

Redner bespricht weiter das Sühneverfahren . Die
Amtsgerichte find heute furchtbar überlastet ; hoffentlich
ist der Zustand nur vorübergehend ; es sollte aber für
den mittleren Justizdienst eine möglichst große Zahl von
A n Wärter n aufgenommen »verde » . I « de « neuen
Grundsätzen für den Strafvollzug sind moderne
Gedanken enthalte » ; es sollte der badische Strafvollzug
wie bisher i » Deutschland an der Spitze bleiben , na -
mentlich in den Strafanstalten . Der Uebergang i » das
bürgerliche Leben soll deni Gefangene » erleichtert wer¬
den . Redner ersucht die Regierung , die Vorschläge der
Organisation der mittlere » Justizbeamte » zu prüfen .
(Beifall .)

Abg . Bock (Komm . ) beklagt sich über die » „Durchpeit -
schung " der wichtigen Fragen , die mit der Justizpflege
zusammenhängen und er führt Beschwerde über die Art
des Strafvollzugs iu Baden , zumteil aufgrund eigener
Erfahrungen in dem schwebenden politischen Prozeß ge-
gen Kommunisten , über den er sich ausführlich verbreitet .
Er begründet auch seinen Antrag auf Aufhebung des
Verbots der Lektüre des Mannheimer kommunist . Blattcs
durch die Strafgefangenen in dem Kommunistenprozeß .
Im Verlauf seiner endlosen Ausführungen zieht sich
Redner einen Ordnungsruf zu .

Abg . Weber (D . lib . Vp . ) nimmt den Richter ,
stand in Schutz , der unter großen Schwierigkeiten heute
i »

_ dieser » » ruhigen Zeit sein Amt ausübe .
*

Es ist tra¬
gisch. daß so manches alte „ Volksrecht "

sich heutzutage'nicht so ^ sehr bewährt hat , so auch das Schwurgericht .
Fälle wie der Hitler - Lude udorff - Prozeß sind
iiur zu erklären aus der verworrenen politischen Lage
des bayerischen Staates , darum darf man nicht zu scharf
urteilen . Redner bedauert , daß durch den „Republik «-
Nischen Richterbund " eine politische StandeSorganisation
in den Richterstand hineingetragen worden ist . Zu Er-
sparniSzwecken hätte man eine Zusammenlegung von
Grundbuchämtern mehrerer Gemeinden durch -
führen sollen . Der Kritik an der Gehaltseinstufung der
Richter , Nötare und Inittlere » Beamten schließt sich
Redner an ; ist aber gegen eine Übertragung des
Sühneverfahrens an mittlere Beamte . Redner pole-
misiert noch gegen Abg . Bock .

Justizminister Trunk will sich auf das Wichtigste
aus der Debatte beschränken . Den Ausführungen des
Abg . Kullmann über die Aufgaben der I n st i z
stimmt er im Wesentlichen zu ; es ^eigt sich darin großes
Verständnis für die Lage der Richter . Die Gesamt -
justiz hat die Aufgabe , das Gesetz zu erfüllen ,
nach dem Geiste des Gesetzes und in hoher , ivealer Ge -
sinnung . Der Minister dankt in dieser Hinsicht den
Redner '» aller Fraktionen ( mit Ausnahme der kommu¬
nistischen ) für die Anerkennung der badische» Iii - ,
stizpflege . Eine Urteils schelte int objektiven
Sinne ist nicht zu mißbilligen . Diese Kritik wird immer
vorhanden sein . Die Justiz soll fein „ der ruhende Pol
in der Erscheinungen Flucht "

. Die heutige Debatte wird
das Vertrauen des Volkes in die Rechtspflege
wieder heben ; die Kommunisten sind dabei nicht ent-
scheidend . Bei der Justiz ist eine Vermehrung der Be -
a m t " n seit 1914 nicht eingetreten , wohl aber sind eS
jetzt etwa 40 Beamten weniger , trotz der Erhöhung der
Gefangenenzahl seit 1914 (von etwa 1400 auf 1800) .
Die Justiz hat sich der Staatsnotwendigkeiten v-.'s Spa -
renS gefügt . Die Gerichtsvollzieher haben einen Hoch¬
stand von Geschäften zu bewältigen ; aber sie können ,
nach ihren eigene '»' Erklärungen aufgrund von Erhebim -
gen des Ministeriums , ihn bewältigen . Jnbezng aus
das obligatorische Mahnverfahren, . das in der Debatte

Der Kwg um öze Welt .
Von Josef M aye r , Friedrichshafen a . B .

Z « Beginn de? Frühjahres 1924 begannen amerika¬
nische , englische nnd französische Flieger mit dem prak -
tische » Versuch eines Fluges »Rund um die Welt "

mittels verschiedener Flugzengtvpen . Daß unsere dent -
schen Flieger dabei fehlen , hat einzig und allein seinen
Grnnd in dem Fluch des Versailles Vertrags und des
Londoner Ultimatums , die das deutsche Flugzeug neben
dem dentschen Luftschiff in Acht und Bann gelegt haben .
Wohl ist init Genehmigung des Obersten Rates vom
14 . April 1922 eö dem deutscheu Flugzeugbau gestattet ,
ab 6 . Mai 1922 Friedensflugzeuge zu bauen , aber nur
solche mit einer Höchstleistung von 4000 Meter Steig -
sahigkeit , 000 Kg . Nutzlast und einem Aktionsradius , die
nicht einmal die großen innerdeutschen Strecken ohne
Zwischenlandung zurückzulegen gestattet .

Was Amerikas , Englands und Frankreichs Weltflieger
bis jetzt erreichten , soll in Kürze dargestellt werden .

Die amerikanische Weltnmftiegnng durch den 5iom -
maiidanten Frederic Martin , Führer Lentnant Lowell
H . Smith , Lentnant Erik H . Nelson , Leutnant Leigh
Wade , Leutnant Harding und die Unteroffiziere Turner ,
Agden niid Sergeant Harwey begann am 17 . März 1924
mit „ 4 Doriay Douglas Doppeldecker " von je 400 P . S.
Liberty Motoren auf dem Flugplatz Clover Field ^

bei
Santa Moniea in Kalifornien . Der Flug ging längs
der pazifischen Küste , über Eugene (Oregon ) , Vancouver
(Britisch Columbien ) . Am 20 . März war Seaffle , im
nordamerikanischen Staate Washington , erreicht . Mehrere
Startversuche mißlangen wegen zu großer Belastung der
Fugzeuge . Dabei gab es Propeller - und Schwimmer -
beschädigungen . Der Weiterflug koiinte erst am 0 . April
beginnen ; er ging über Prinz Rupert -Hafeu , Sitka auf
der Insel Baranow und Seward (Alasca ) . Iii Chignik
mußte der Geschwaderführer Martin mit feinem Flug¬
zeug eine Notwasserung vonielnnen , wobei ihn ein Zerstö -
rer imSchlepptan nach Kanatak brachte . Bei Schneestürmen

, uni > großer Kälte warteten die drei unbeschädigten Flug -
-zeuge in Dutch Harbour (Aleuten -Jnseln ) das Eintreffen
iihres Kommandanten ab . Tagelang war die Führung

des Leutnants Smith fort . Am 11 . Mai wnrde bekannt ,
daß Martin mit feinem Monteur Harwey in Port Moller
(Alaska ) — aber ohne Flugzeug — da dieses im Nebel aii
einem Berge iil Bruch gegangen war — angekommen sei.
Mehr als eine Woche inußten die beiden Flieger zu Fuß
wandern lind sich von ihrer eisernen Lebensmittelportion
nähren . Sie wurden hernach nach Washington berufen
und dem Hauptquartier des Flugdienstes beigeordnet .
Ihre Nameir werden aber mit Rücksicht auf die von ihnen
überstandeneu Strapazen auf der Liste der Weltflieger
weitergeführt werden .

Am 2 . Mai noch erreichte das Geschwader Smith die
Atka -Jnsel und am 9 . Mai die Attn -Jnseln der Aleuten -
gruppe . Nun kam ein Sprung von 1500 Km . über See .
In 12 Stnndeii ivurden die Kurilen , eine 1270 Km . lange
Inselkette zwischen der Südspitze Kamtschatkas und der
Insel Jesson , erreicht , am 17. Mai die Kurilen -Jnsel
Paramnschern , nachdein ein heftiger Schneestnrnr zn einer
Zwischenlandung auf halbem Wege genötigt hatte . Am
19 . Mai ging der Weiterflug nach der japanifcheri Insel
Jetosofn , am 22 . Mai kam das Geschwader nach einer
Zwischenlandung bei Minato im Marineflughafeu Kasu -
miganri , unweit Tokio , an , um hier längeren Aufenthalt
zu nehmen und neue Motore einzubauen . Am 1 . Juni
verließen die Flieger Tokio und landeten am 2 . Juni
in Kagoschina ( 120 Meilen von Nagasaki , der Hafenstadt
an der Westküste der japanischen Insel Kiushiu . Dann
erfolgte der Ueberflug nach Shanghai . Hier in China
wurde Smith infolge Beschädigung seines Motors ge-
nötigt , einen Ersatzmotor aus Saigon , der Hasenstadt
der französischen Kolonie Cochinchina in Hinterindien ,
heranziibeorderii . Am 16 . Juni kam der Motor an und
schon am 20 . Juni war Rangon (Hinterindien ) erreicht .
In Karachi , Seestadt der idobritischen Präsidentschaft
Bombay (Vorderindien ) wurden die Wasserflugzeuge i»
Landftngzenge umgewandelt . Am 7 . Juli ging der Flng
von Karachi über Bander -Abbas (Persien ) nach Bagdad
(Mesopotamien ) über Aleppo (Syrien ) nach Konstan -
tinopel -Bukarest und schon nach 7 Tagen , am 13. Juli ,
landete das amerikanische Geschwader auf dem Flugfeld
Aspern bei Wien , sodann in Paris , um fctr . cn Weltflug
über London , Hull , die Orkney - Jnfelii , Faro -r -Jnseln ,
Island , Grönland , Hamilton , Onebeck , Kehport , Washing¬

ton , San Diego zu Ende zu führen . Die Gesamtflng -
strecke beträgt 80 000 Km ., davon 2000 Km . über Wasser .
Die amerikanischen Flugzeuge habe « eine Schnelligkeit
von 160 Stundenkilometern , flogen aber bisher nur mit
120 Km . Geschlvindigkeit , um die Motoreu nicht z»i sehr
zu belaste ».

Kaum waren die 4 amerikanischen Flugzeuge in west¬
licher Richtung zu einem Flug um die Welt aufgebrochen ,
so kam aus Southamptou die Kunde , daß drei englische
Militärflieger , Major Mac Laren als 5?ommandant ,
Leutnant Plenderleith als Flugzeugführer und Sergeant
Andrews als Motorwart auf einem Vickers - Viking -
Doppeldecker Flugboot (450 P . S . Napier - „ Lion "

) am
24 . März 1924 den englischen Rundflug nm die Welt an -
getreten hätten , und zioar in entgegengesetzter Richtung
wie die Amerikaner . Der Flug ging über Lyon , Brindisi ,
Insel Korfti (wo wegen einer schweren Motorstörung
rinfreiwilliger Aufenthalt genominen werden mußte ) ,
Kairo , Bagdad . Anfang Mai waren die englischen Flieger
in Karachi , wo sie zwecks größerer Ausbesserungen am
Motor auf längere Zeit Aufenthalt nehmen mußten .
Dann ging der Flug über Kalkutta . Am 24 . Mai hat das
englische Flugzeug des Mac Laren bei Akhab , südöstlich
von Kalkutta am Meerbusen von Bengalen , sei » rasches
Ende gesunden . Aus den jetzt bekannt gewordenen
näheren Einzelheiten ersieht man , daß die eigentliche Ur -
fache des Mißlingens des englischen Unternehmens in der
Verwendung eines aus Holz erbauten Flugbootes lag .
Nach einem Artikel in der Times vom 28 . ?Nai berichtet
Mac Laren selbst , daß sein Amphibian -Vicker-Flngboot ,
nachdem es durch Hitze während des Aufenthalts in der
Sandwüste übermäßig ausgetrocknet , starken Regengüssen
ausgesetzt wurde , infolge deren sich das Holzmaterial
wieder ausdehnte und voll sog . Das Flugzeug war in -
folgedessey derart verzogen , daß eS wesentlich in seinen
Flugeigenschaften litt , so daß es mit weniger als 75 Mei -
len Stundengeschwindigkeit nicht mehr in der Luft be-
halten werden konnte . Trotz einwandfrei funktionierenden
Motors startete ; es sehr schwer und kam nur mit Mühe
über die Baumspitzen in der Umgebung deS Flugplätze «
hinweg . Mac Laren entschloß sich »nfolgedessen kurz
darauf zu einer Notlandung auf dem Meere , wobei das
Flugzeug , als der Motor zum Landen gedrosselt wurde ,

infolge der veränderten Flugeigenschaften stark an Höhe
verlor , sofort dlirchfackte , um wie ein Stein anfS Wasser
zu stttlcn , wobei der Bootsboden beim Aufprall eingedrückt
ivurde . Mac Lare » zerschlug seine Maschine . Am 12 . Jum
erhielt er seinen Eesatz -Vickers -Ainphibium und setzten!»
diesem seinen Flug fort und befindet sich jetzt in ßhiitn
Er will über Japan , Alaska , Kanada oder über den
Atlantischen Ozean nach England zurück .

Am 24 . April verließ der Flieger Pelletiers d 'Oisl
mit einem französischen Militärflugzeug lBregnet -
1 Mecker mit 4V0 P . S . Lorraine -Motor » de » Flughase »
Billacoublay bei Paris , um den französischen Wellst » !!
» ach Japan anzutreten . Er landete am 24 . April m
Bukarest , am 25 . April in Aleppo . am W . April in BastdaS ,
am 27 . April in Busire . am 28 . April in Be » der Abda >.>,
am 29 . April in Karachi . Hier blieb er zur gründliche«
Revision am Flugzeug und Motor . Um die gleiche
gelangte auch der Engländer Mac Laren in Karachi an.
Arn 3 . Mai setzte der Franzose Pelletiers d 'Oisv seine «
Flug fort , erreichte planmäßig nach etwa 7 Stunden
Agra ( Hinderindien ) , am 5 . Mai Kalkutta , am 6. Mai
Rangoou . am 10. Mai Bangkok , amll . Mai Srn -Zv» '
am 13 . Ma ! Hanoi (Tonking ) , um 18 . Mai Kanw "
( China ) . In Shanghai ereilte ihn nach einer Mire
Landung das Mißgeschick , daß das Flugzeug beim Nolle "

auf dein Flugplatz Propeller -, Motor - und Rlimpp
beschädigungen erhielt . Es mußte eitt neues Bregnc -

Flugzeug an Stelle des bisher benutzten treten . *
9 . Juni kam Pelletiers d 'Oisy glücklich in Tokio an um
damit hatte sein Weltflng sein Ende erreicht . Das w>"
eine gewaltige Flugleistung , die in französischen
belgischen Blättern naturgemäß überschwenglich flc lCU \
wird . Er hat die Strecke Paris —Tokio (20 500 Kilometer ,
in 47 Tagen zurückgelegt . Davon ist er nur - 0 0
i » der Liift gewesen , so daß eine durchschnittliche
liche Fliiglcistung von 1024 Km . sich ergibt . Die Ui
kaner legten iu 85 Tagen nur 14 210 Km . zurück »>w " .
Engländer Mac Laren brachte es in 77 Tagen nur
9000 Km . mit dreimaligem Wechsel deS Apparate --'
Motors . Der Italiener Ferrari flog die Strecke • >
Tokio ( 16 000 Km .) in 107 Tagen (14 . Februar
31 . Mai 1924 ) . Er benötigte also 00 Tage mehr >

Franzok »



Nr . 207

als unzweckmäßig bezeichnet wurde , glaubt der Mini -
ster , daß man eine Reform in Erwägung ziehen sollte
Die B e s o l d u n g s v e r h ä l t n i f s e der Justizbeamten
Pnd in der Debatte allgemein als schlecht unv reform -
bedürftig bezeichnet worden, welchem Arteil sich der Mi-
visier anschließt . Wenn von den mittleren Jnstizbeam -
ten Anforderungen über Vorbildung , Ausbildung und
Besoldung geltend gemacht werden , werden he von der
Negierung wohlwollende Prüfung vorfinden . Die Ver -
gütung für Justizbeamten für Tätigkeit in Kursen kann
nach dem Reichssperrgesetz leider nicht höher ausfallen
Gegenüber dem Abbau in der Organisation der
Gerichtshöfe müssen wir uns noch abwartend ver -
halten . Die vermehrte Zuständigkeit des Einzelrichters
in Strafsachen findet namentlich auf dem Lande abfällige
Kritik , wo man die Mitwirkung von Schöffen vermißt .
Es war dabei eine Notmaßnahme in der kritischen Lage
von Ende vorigen Jahres , die Ausgaben für Schöffen
ivaren beträchtlich . Die Mitwirkung von Schöffen sieht
auch die Regierung als das bessere an ; wenn die finan¬
ziellen Verhältnisse sich wieder bessern , wird eine Reform
erfolgen können .

Das Sühneverfahren hätten wir in Baden
eigentlich nicht gebraucht . Besondere Sühnestellen bei den
Gerichtsschreibereien einzuführen , liegt nicht im Sinne
des Gesetzgebers ; gegen - solche Stellen bestehen vielfach
Bedenken . Das A r m e n r e ch t im Prozeß hat derartige
finanzielle Auswirkungen für den Staat zur Folge ge -
habt ; deshalb wird in einer neuen Vorlage die Gebühr
des Anwaltes reduziert . Wenn das Gesetz wird , so be-
deutet es für die Anwaltschaft ein großes soziales Opfer ,
dn der A u f w e r t u II g s f r a g e muß vom Reiche rasch
kine Klarung der Rechtslage erfolgen , einstweilen kann
»n der Praxis der Gerichte kaum eine Tätigkeit entfaltet
« erden . Am Grundbuch konnte der Minister beim
nbbau nicht vorbeigehen ; er hat deni Haushaltsausschuß
»arüber Vorlage gemacht , und dieser hat sich im Interesse

I

er Bequemlichkeit der Bevölkerung für die B e i b e -
altung des bisherigen Zustandes erklärt , und die

Justizverwaltung hat sich dem gefügt . Der im Volks -
reund erwähnte Fall einer Urteilsbegründung in F r e i -

dnrg ( Fe 'nstereinwerfen betr . ) stellt sich nach der In -
Formation des Ministers von dort ganz anders her -
tus , als im Volksfreund geschildert ist . Der betr . Richter
»at die Tat als „ Roheit "

gekennzeichnet . Die Aeußerung
jies Innenministers über ein Urteil im Nationalsozia -
jistenprozeß hat Redner nicht anders als eine objektive
Ilrteilsschelte aufgefaßt . Ueber die Kartoffelfälle ,
»ie Abg . Hagin vorgetragen hat , wurde schon vor 2 Zah¬
len im Landtag verhandelt . Im Oktober 1923 waren
i Goldmark für Kartoffeln übertrieben ; damals war der
dreis 2—2 ]A Mk . ; das Urteil ist also Nicht so ungeheuer -'
ich . Gnadengesuchen gegenüber ist das Justizministerium

l
'
ehr entgegenkommend gewesen . Bei der Auswahl der

Staatsanwälle ist die politische Gesinnung keineswegs
entscheidend ; wenn aber die politische Einstellung eines
zu Ernennenden , der richtigen Einstellung zur Verfassung
im Wege stände , dänn würde die Ernennung zum Staats -
anwalt unterbleiben . Der Abbau des Amtsgerichts
W a l l d ii r n ist schon vor dem eigentlichen Abbau von
der zuständigen Stelle angeregt worden ( wegen der kur -
zen Entfernung von Buchen ) . Die Ersparnis mit dem
Notariat in S ch l i engen macht immerhin über 10 000
Gvldnmrk aus .

Der Minister äußert sich zu dein Antrag des Abg.
Bock ( Komm .) auf Erlaß von Strafgefällen , der wegender Unruhen im Herbst vorigen Jahres Verurteilten ;die Kostenansetzung beruht auf dem Gesetz, und wenn sie
nicht bezahlt werden können , so müssen sich die Nerur -
teilten mit den betr . Kostenbeamten auseinandersetzen .
Der Minister gibt Belege für die hochverräterischen re -
bölutioiiären Bestrebungen der Kommunisten aus ihrer
Presse . (In Karlsruhe sind Plakate beschlagnahmt wor -
den . ) Der Mannheimer Kommunist Blatt wird des -
halb in Strafanstalten nicht mehr zugelassen . Die An -
griffe gegen die Strafanstalten weist der Minister zurück ;
die Tätigkeit der Anstaltsbeamten , Geistliches und Leh -
rer erzielt vielfach gute Erfolge . Der Minister beant -
wartet kommunistische Anfragen . Das Rauchen in den
Gefängnissen verträgt sich nicht mit unseren Zeitverhält -
nissen . Der Minister weist bei Beantwortung der kom-
monistischen Beschwerden mit Entschiedenheit unwahre
Beschuldigungen gegen Gefängnisbeamte zurück . Die
Fälle werden von den Kommunisten nur benii 'zt um zu
Hetzen (Beifall ) . (Schluß folgt .) '

*
Nächste Sitzung : Montag , den 4 . Aux-r/ . M>4 Uhr .

- ( 5 )

öaöeii .
die Bespitzelung geschDevor öem Landtag .

Wir haben von dem Vorgehen des Landbundes
gegen den Abg . Weishanpt in der Mittwochs- und
Donnerstagssitzung wegen einer angeblichen Aeusje-
riing des Genannten auf der Schwedenreise berichtet .
m In ? Voksfreund vom 1 . August lesen wir nun
über die Debatte Und ihre Veranlassung :

» Man kann nicht sagen , daß der Landbund in dieser
Be sp j tz e l u n g s g e s ch i ch t e eine besondere fau -
bere und anständige Rolle gespielt hat . — Namens
der sozialdemokratischen Fraktion erklärte Abg . Maier -
Heidelberg , daß seine Freunde sich genötigt sehen , aus
dieser schon wiederholt festgestellten Ausschlachtungen
Privater Auslassungen politischer Gegner durch den
Landbund die nötigen Schlußfolgerungen zu ziehen , und
künftig im Verkehr mit dem Landbuud die nötige Bor -
sicht walten lassen .

"

Das ist der Eindruck, den Unbeteiligte von der
Smhe hatten . Im Landtage sind die Herrschaften
also gründlich abgefahren . Sie haben das Gegen-
teil von den . erreicht, was sie bezweckten. Allein
draußen geht die tQv" e um so frecher los . Nachdem
es 1922 nicht gelungen ist , den unbequemen
Bauernfüh . er Weishaupt zu stürzen und so unschäd¬
lich zu machen , sucht man es heute auf dem Wege ,
den der Landbund auch im Landtag gegangen ist.
Es liegt System in der Hetze . Sie ist ofsensicht. ich
von e i n e r Stelle aus durchs ganze Land orgam-
s' ert. Daß es sich dabei nicht um die Interessen
der Landwirtschaft, sondern um ganz andere Dinge
Nudelt , sieht auch ein Blinder . Der Umstand, daß
auch bestimmte demokratische Organe mittun , kann
ten nicht wunder nehmen, der über die Gegen ? ,
wo die Hetzzentrale ihren Sitz hat , einigen Bescheid
v>eiß .
. Im Landtag haben sich die Landbündler keine
Lorbeeren für den Husarenritt geholt . Wir werden
Auch dafiir sorgen, das; im Lande ihnen das gleiche
Los bereitet wird . Die ' uns nahestehende Presse
wird dabei ihre Pflicht tun ! Die Bauern sollen er-
mhren , was vorliegt und wie man es macht .
. Ein Gutes wird die Erfahrung haben . Sie wird
Manchem die Augen öffnen und denen im Zentrum
*ecW geben , die längst schon in der Landbundagita -

etwas ganz anderes als die Wahrnehmung
»grarischcr Interessen sahen . , _
- ©obald die von den Abgg. Wlttemann und -Or .

gehaltenen Reden vorliegen, werden wir sie

imsern Lesern unterbreiten . Wir bitten Fetzt schon
bcUl 2anbe tunlichst auch

ti in - r ? bcrfin« t Z" sieben . Sobald unsere ka-
P a "ern d -e Ziele der Landbundhetze klarkennen ' werden sie dem Landbund ohne weiteres

rung !
Sorgen wir für die Aufklä-

Eine neue Arbeiterpartei m Mannheim .
Wie das Wulff-Büro mitteilt , wurde unterm

ir P ne neue Partei , und zwar die
* c i 1 n 0 1 9 e Nationalsozialistischedeutsche Arbeiterbewegung " gegründet,

rrrvL ^ itmotive großdeutsch , christlich und sozia-
-! m Üj1

.
b 1!nö sich auf republikanischen Boden

stellt Die Unabhängige Nationalsozialistische Deut -
jche Arbeiterbewegung sagt sich los von allen volki -
Ichen Parteien und baut sich in unabhängiger Weiseaus nationaler und sozialer Grun ^ .age auf , ferner
verteidigt sie die republikanische Staatsform und
lehnt » den gewaltsamen Putsch ab . Als Gründer
zeichnen Richard Cordier , Paul Jansen und OttoMüller , sämtlich aus Mannheim.

Nur die Verwirrung der politischen Begriffe , wie
sie gegenivärtig in vielen Köpfen spukt , kann den
Boden für dieses neue Gebilde abgeben . Man darf
gespannt sein , ob außer dein engeren und weiteren
Vorstand auch noch das eine oder andere Parteimit -
glied wird aufgetrieben werden können . Zum ver-
wundern wäre es , luv gesagt , nickt , nur fragt man
sich : warum nicht sehe ' v o r den Reichstagswahlen?
Oder spekuliert man schon auf die nächst^ '.rigen
Landtagswahlen ? Gewisse Leute werden halt nie
alle .

Schwk?M : t-Go!ö .
Seit einiger Zeit werden auch in Baden Ortsgrup -

Pen des Reichsbanners Schwarz -Rot -Gold gegründet
zum Zwecke des Schutzes der bestehenden Republik.
Die Gründungen gingen meist von führenden Per -
sönlichkeiten der sozialdemokratischen -Partei aus .
Nun ist man auch vor einigen Wochen an den Par -
teifiihrer der Zentrnmspartei Pforzheim , Fabrikant
Herbstrith zwecks Teilnahnie an einer Vorbesprechung
herangetreten . In einem Schreiben nahm Fabri -
kant Herbstrith eine ablehnende Haltung ein . Dies
gibt nun der Freien Presse Veranlassung , in einer
direkt unsachlichen, von keinerlei Verständnis ge-
trübten Art und Weise über den verdienten Pforz -
heimer Zentrumsführer herzufallen . So wie es 'die
Presse tut , gewinnt man der Republik keine Freunde
und darüber wird sich wohl anch der voreilige Pole -
miker nicht im unklaren sein , daß die Republik , und
damit das Schicksal des deutschen Volkes in außen -
politischer Hinsicht , längst erledigt wäre , wenn sie
in Vergangenheit und Gegenwart allein auf die
staatspolitischen Kräfte der Sozialdemokratie ange-
wiesen gewesen wäre.

Nun ist noch lange nicht gesagt , daß wer iin
„ Reichsbanner" nicht mitmachen will, ein Feind der
Republik ist. Das zu glauben, wäre schon eine An-
maßugg , die zurückgewiesen werden müßte . Das
Zentrum hat seie besten Kräfte der Republik 5» r
Verfügung gestellt und dem Vaterlande unanslösch-
liche Dienste geleistet . Jeder Zentrumsmann steht
ans dem Boden der Weimarer Verfassung, das sollte
man endlich auch ans der anderen Seite einsehen .
Es ist nun eine andere Frage , ob man es für i ' ot-
wendig erachtet , eigens eine Organisation zum
Schutz der bestehenden Staatsform zu schaffen oder
ob man diese Notwendigkeit ablehnt . Das ist eine
Sache, die mit der Stellung ziir Republik an sich
gar nichts zu tun hat . Sodann kommen noch tak-
tische Fragen in Betracht, die der einzelne Füh -
rer berücksichtigen muß, die je nach den örtlichen
Parteiverhältnissen wieder verschieden liegen . Dann
mnß auch gesagt werdeii , daß es von vornherein den
Anschein haben mußte, als ob das Reichsbanner le -
diglich eine sozialdemokratische Kampforganisation
sei . Die Agitation für das Reichsbanner wurde von
den verantwortlichen Akteuren in sehr ungeschickter
Weise im Anfang inszeniert und die örtlichen Or -
ganisationen vielfach zu spät und unzulänglich in-
formiert .

Das badische Zentrum steht gean, wie das
Reichszentruin, auf dem Boden der Weimarer Ver-
fassung , deren erster Artikel beginnt mit den Wor-
ten „Das Deutsche Reich ist eine Republik" weil das
der Boden des bestehenden Rechts ist, und die Zen -
trumspartei von jeher eine Verfassungspartei ivar
und ist und zwar mit oder ohne Reichsbanner.
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Karlsruhe .
Zur Ivjahrigen Wiederkehr der Mobilmachung er-

scheint unsere heutige Frauenbeilage in doppeltem

Umfang . Wir einpfehlen die dort abgedruckten Aufsätze

der besonderen Beachtung unserer Leser .

X Der BiirgeranSschuß erledigte in seiner Sitzung
am Donnerstag die Tagesordnung und nahm deren
letzten Punkt . Errichtung v ° n v e r t r a g s m a ß
aen Stelleu bei der T u b er k u l o f es u r , o rg e
und beim Fürsorgeamt . an . Ein Zentrums -

antrag hatte sich mit der Einstellung eines . weiteren
Arztes in den Stellenplan der Tuberkulofesuriorgestelle
nicht einverstanden erklärt und gefordert , daß zoweil- ,
wenn nötig , irgend ein anderer Jrzt zur Aushilfe her¬
gezogen werden solle . Stadtv . Ganz Ztr . ) begrün -

dete diesen Antrag und wies darauf hin , daß d,e vielen
statistischen Erhebungen bei den Schulkindern zum Teil

wegfallen können . Es sprachen noch eine Reihe von
Rednern , bis mit der Annahme der Vorlage >. ie .
Sitzung nach 9 Uhr ihr Ende eri eichte.

Totengedenkfeier am 3 . Angust . Wir verweisen noch -
muls auf die am Sonntag morgen in der .Karlsruher
F e st balle stattfindende Gedächtnisfeier sur die Kriegs -

5vser Der Eintritt ist unentgeltlich . Die Feier be-

ginnt um halb 12 Uhr . Der Saal >v,rd um 11 Uhr ge¬
öffnet . _ .

Abschied . Der hockw. Herr Kaplan Karl Schwei -
- er der nach einer 10jährigen , segensreichen Tätigkeit
an d

'
^r Sl Geistkirche im Stadtteil Daxlan -

d e n
"
au in Pfarrer von Bernau ernannt wurde , hat die,er

Taae unsere Gemeinde verlassen , um seinen neuen Seel -
soraervosten zu übernehmen . Am 5 . Juli fand bereits
eine interne Abschiedsfeier im Kreise des Lehrerkollegiums
statt bei welcher das harmonische Vertrauensverhältnis ,
das

'
Geistlichkeit und Lehrerschaft verbindet , zum Aus - ,

druck kam — Nachdem am letzten Sonntag beim I

Hauptgottesdienst Herr Kaplan Schweizer sich in einer
zu Herzen gehenden Predigt von den Gläubigen verab-
schiedet hatte , fand am gleichen Abend die allgemeine
A b s ch i e d s f e i e r der Gemeinde statt . Der Fest -
haliesaal — der größte des Stadtteils war bereits eine
Stunde vor Beginn überfüllt , und hunderte mußten um -
kehren — ein Zeichen , welch ' großer Liebe und Verehrung
d ?r Scheidende im ganzen Stadtteil — ohne Unterschied
der Konfession und Partei — sich erfreute . Das kam
auch zum Ausdruck in den verschiedenen Ansprachen des
Abends , in denen das Bedauern über den Verlust des
„ 10jährigen Daxlander Kaplans "

ausgesprochen wurde ,
während andererseits die Freude und Genugtuung über
die nun endlich • erfolgte , wohl verdiente Uebertragung
einer eigenen Pfarrei nicht verhehlt wurde . Die selbst-
lose Tätigkeit und Hingabe des Scheidenden . fand ihre
dankbare Würdigung am Sonntag abend , und es war
kein Wunder , daß alle Herzen ihm zujubelten . Hochw.
Herr Stadtpfarrer Wacker nahm Veranlassung , dem
Scheidenden im Rainen der ganzen Pfarrgemeinde für
alles von Herzen zu danken , was er in den 10 Jahren
zum Heile der Seelen getan habe , und wünschten ihm
Gottes Glück auf den ferneren Lebensweg . Als Zeichen
der Dankbarkeit wurden ihm Vo'it der Gemeinde und
vom Jugend verein wertvolle Geschenke über -
reicht . Tiefgerührt dankte der Scheidende für alle Be -
weise der Liebe und Anhängigkeit , und bat die Anwesen -
den , auch in Zukunft treu zu unserer hl . Kirche und zu
ihren Pienern zu stehen . Die Katholiken von Daxlanden
werden Herrn Kaplan Schweizer stets ein gutes Andenken
bewahren . — Am Dienstag abend 7 Uhr brachte ein
Zweispänner — Wagen und Pferde waren sinnig mit
Blumen und Grün geschmückt — den neuernannten Pfar¬
rer zum Bahnhof . Am Pfarrhaus hatte sich — troiz des
strömenden Regens — eine überaus große Menschen -
menge eingefunden , um dem Scheidenden nochmals Lebe -
wohl zu sagen . Unter den Klängen der Jugendvereins -
kapelle fuhren die Wagen , in denen noch Herr Stadtpfar -
rer Wacker , Herr Kaplan Dr . Geiger , Herr Stif -
tungsrat R a st e i t e r und der V o r st a n d des I u -
gendvereins Platz genommen hatten , davon . Möge
es Herrn Schweizer vergönnt sein , droben als Pf a r r -
Herr von Bernau zur Ehre Gottes und dem Heile
der Menschen zu wirken . — Zu gleicher Zeit verließ
auch Herr Kaplan Dr . Otto Geiger unsere Pfar -
rei . um seinen neuen Posten in Ulm bei Ober -
kirch anzutreten . Obwohl dieser nur etwa 1 % Jahr
hier wirkte , erfreute er sich anch allgemeiner Beliebt -
heit , und man sah ihn ebenfalls nur ungern scheiden . —

X Ein alt- katholischer Jugendtag, der erste dieser
Art in Deutschland , fand am letzten Sonntag hier statt .
Ans ganz Deutschland waren Teilnehmer erschienen .
Am Morgen um halb 10 Uhr zogen die verschiedenen
Jugendbünde mit flatternden Wimpeln in geschlossenem
Zug in die schön geschmückte Auferstehrtngsklrche ein , um
a »i Festgottesdienst teilzunehmen . Herr Stadtpfarrer
Kami ii s l i , der das Hochamt zelebrierte , hielt die
Festpredigt . Der Nachmittag war der eigentlichen Ta¬
gung vorbehalten . Sie fand im evangel . Gemeindehaus
Blücherstraße , statt . Begrüßungsschreiben hatten ge-
fairdt : der altkatholische Bischof Dr . Moog , der Verband
holländischer Jugendvereine und verschiedene andere Or -
ganisationen . In den Referaten wurden Probleme der
Jugend behandelt . Es wurde beschlossen, einen Bund
der deutschen a l t ka th o l i sch e n Jugend zu
gründen . Ani Abend fand im großen Saal des Ge -
meindehaufes eine von Musik , dichterischen und gelang -
lichen Vorträgen getragene Feier statt , die dein Tag
einen schönen Abschluß gab .

Kammersänger Richard Tauber wird im Schauspiel-
Haus Baden -Baden am ö . uud 7 . August jeweils ein
Gastspiel in „ Boheme " bezw . „ Carmen " absolvieren .
Vgl . auch das heutige Inserat !

Kindertransport . Am Samstag , den 2. August , trifftein Transport Kinder , die durch Vermittlung
'

des Ver -
eines Jugeudhilfe auf dem Heuberg zu einem
sechswöchentlichen Erholungsaufenthalt untergebracht
waren , abends 5 .36 Uhr , auf dein hiesigen Hauptbahn -
Hof ein .

Preisausschreiben für phoiographische Ausnahmen über
Vvden. Der Badische Aerkehrsverband
Karlsruhe hat ein Preisausschreiben zur Gewinnungvon Photographien über Baden ausgeschrieben, die zurIllustration von Werbeschriften und zur Verwendung fürden Badischen Kalender ?e . bestimmt sind. Die Aufnahmen
sollen bei typischer Erfassung des Gegenständlichen dem
besonderen Charakter des Badnerlandes als Kur - und Er¬
holungsgebiet sowie als Land reicher Naturschönheitenund historischer Kunstschätze gerecht werden. Außer Land-
schasten und Städtebildern sowie Aufnahmen von Kunst -
denkmälern sind besonders auch charakteristische Dar -
ftellungen des Verkehrs- und Wirtschaftslebens, Trachten,Heimatindustrie erwünscht . Insgesamt sind für den Weit-
bewerb , zu dem nur Licbhaberphotographien zugelassen
sind , Geldpreise in Höhe von 1000 Mk . vorgesehen, über
deren Verteilung ein Preisgericht entscheidet . Die näheren

Bedingungen können durch den Vadischen Verkehrsver ^band Karlsruhe, . Kaiserstraße 145, kostenlos bezogenwerden .
: : Beruss -Jubiläum . Kürzlich waren 30 Jahre ver^

flössen, daß der Klavier-Techniker und -Stimmer , Her «
Philipp Hüttisch , in das altangesehene Klavier - UN»
Harmoniumgeschäft Ludwig Sch iv eisgut . Karlsruhe.Erbprinzenftraße 4 . eingetreten ist. Aus diesem Anlazwurden dem Jubilar von seiner Firma Glückwünsche aus-
gesprochen und ein angemessenes Geschenk überreicht , aucherhielt derselbe in Anerkennung 30jähriger erfolgreiche»
Tätigkeit von der Handelskammer Karlsruhe die Ehren«
Urkunde . In musikalischen Kreisen ist 5? err Hüttisch ein«
bekannte Persönlichkeit , er hat in diesem langen Zeitraun ,
eine stattliche Anzahl von Instrumenten in „gut«Stimmung" gebracht .

)( Unfall mit Todesfolge. Der verh . 33 Jahre alte
Hilfsarbeiter Robert Wollensack, wohnhaft in Spöck, iri
Arbeit im Sägewerk der Firma Haid und Neu in Hags-
feld , ft ü r z t e am 22. Juli von einem 4 Meter hohen Holz¬
stoß . Cr zog sich schwere innere Verletzungen
zu , an denen er am 30 . Juli im städt . Krankenhaus hier
verstarb.

Veranstaltungen.
Stadtgartenkonzert . Heute (Samstag) abend, den

2. August d . I . . von 8—10Vü Uhr , konzertiert im Stadt -
garten bei gutem Wetter die Feuerwehrkapelle .
Musikdirektor Jrrgang wartet auch an diesem Abend mit
einem vorzüglichen Programm auf, welches jedermann
zufriedenstelle»! wird.

Der Sonntag im Stabtgarten. Am Sonntag ,
den 3 . Angust d . I ., finden im Sindtgarten , imchmittagS
von 3 % —6 Uhr und abends von 8—IOV2 Uhr. dein
Totengedenktag angepaßte Konzerte statt . Die Pro -
gramme entsprechen in künstlerischer Hinsicht und der
Bedeutung dieses Tages jeden Anforderungen . Das
Orchester stellt die Kapelle der Vereinigung badischer
Polizeimusiker unter Obermusikmeister Hcisig . Die an
den Vormittagen üblichen Promenadekonzerte fallen
wegen der um diese Zeit in der Festhalle stattfindenden
Totengedenkfeier aus . — Am Montag abend von 8 bis
10 '/ , Uhr findet beim Schwarzwaldhaus wieder eines
der beliebten und gut eingebürgerten intimen Konzerte
statt , wobei das Musikspiel von dem Musikverein Karls -
ruhe ausgeführt wird . Die Leistungen dieser Kapelle
sind anerkannt gute , sodaß sickv zu diesen Konzerten stets
eine größere Zahl von Musikfreunden einfindet . Diri -
gent der Kapelle ist Herr H . Lüttgers fr .

€ 0 W ,
Bickesheim : Fest B . Bernardi Karch . Bad .

fer IV 6 . Äag . hora II — Occssio Confessionis
— Gonventus in Agco.

Handels - v . Gewerbebank L GL
Gegründet 185 (5 ICaflSFllllß JPrledrlehsplatz 9

Fernspreeher 587 und 2422 — Keiclisbankgirokonto —
Postscheckkonto Amt Karlsrahe 5830 .

Wir empfehlen uns zur Erledigung aller iu das
ISankfaeh einschlagenden Oesebafle .

Karlsruher S ! nnd? sb» ch-2ius ;üge .
Todesfälle . 30 . Juli : Robert Wollensack, Ehe -

mann . 38 Jahre alt , Fabrikarbeiter ; Karl Föller , Ehe -
mann , 58 Jahre alt , Kutschereibesitzeri Genovefa Schlo -
fer , 48 Jahre alt , Ehefr . von Matthias Schlofer , Schuh -
macheri Elisabeth Rügner gefe . Bender , 63 Jahre alt ,
Witwe von Gottlob Rügner , Inspektor .

Wetternnchrichtcndienst der badische » Landes-
wettcrivlnrte Karlsruhe .

Wetterbericht vom Freitag .
Unter den ? Einfluß des von Frankreich vordringen -

den Hochdruckgebietes herrschte gestern teilweise aushei -
terndes Wetler mit nur noch vereinzelten Regenböen .
Bis heute hat die Besserung der Witterung weitere Fori -
schritte gemacht , da das Hochdruckgebiet sich unmittelbar
über Süddeutschland verlagert hat . Im Bereich des
langsam nach Osten wandernden Hochdruckgebietes
dauert zunächst das heitere , trockene Wetter bei zuneh -
inender Erwärmung an .

Voraussichtliche Witterung für Samstag, 2 . Angust :
Meist heiter , teueren, steigende Temperatur .

Wasserstände des Rheins am 1 . Angust:
Schusterinsel 318, gest . 18 ; Kehl 400, gest . 25 ; Maxau

568 , gest . 14 ; Mannheim 524 , gest . 40 Zentimeter .

lladesi - iSa & lerä

Kammersänger
Richard Tauber

am 5 . und 7 . August

Die Boh &ne

Carmen
Dirigent : Prof . OttoLohse

Matratzen , Patentröste ,
Ohaiseloncsues , Divans ,
Giubnicbef u . Leslerstühle

verkauft billig

Tapezier Griesbaum
11 Ludwig -WUhelmstrassi 1 ' .

stärkt u . reinigt den Haarboden u .
verbindert die Scbuppenbildung .
Hinterlässt einen lieblichen , nicht
aufdringlichen Veilchengeru h !

Preis die Fiasctie M . 2,25 und 3 . 50.
Zu haben in Apotheken , Drogen - ,
Friseur - u . Parf ii merie - Gcschäf ten

F. Wölfl & Sohn
Karlsruhe .
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I W >r empfehlen unseren Mitgliedern unser
Lager in

seibstgebasle » Weine «,
Markgräfler. Kaiserstiihler , Psälzer und

Rhemhefsische Gewächse,
besonders beliebte Sorte : TlschweiN I

zu W . — .80 per Fl . o. Glas.
Ren eingeführt : TlschweiN » zu Mk. — S0

per Fl . o. GlaS .
Besonders empfehlenswert-

Ihringer Winkler zu Mk. 1.15 p . gl . o .Glas.
Oppenheimer. würziger Geschmack , Alsenz^
thäler Riesling. 1921 er Weyherer und
öiebfrguimlkh, hervorragende Qualitätsweine

WaiduZmer «ud Dürkheimer Rotwein .
Ferner fst. OltCit Mlllilga. 90 «C0 - Pott -

wein . Sherry, Gold und Madeira .
Erstklassige Spirituosen :

Weinbrand Echarlachberg Meisterbrand,
Hausmarke « I.LV .

"
DeZgl Dreistern mild lind hochfein i«

Geschmack.

KW- und ZlveWgkWGr
in bester Qualität .

RUM in ganzen u . halben Flaschen , Liköre
renommierter Fabriken , ChMY BMildy,
Maraschino, Mei . Vlutorange , Enracao ,

ZzKobinerliKör.
>3 AuWraZilltwein .

ZuÄrrgefügte Vranntiveine :
Pfefferminz , Klimme! und Wacholder.

Schaumweine:
Kupferberg Gold , Kierberg Riesling.
Henkel trochen, Groie Gold . LSstfekt

Heros.

Gss- , Wasser- #. 6lrtR - Vii

Geldeinziig
3m Monat August findet keine all-

gemeine Ablesung der Gasmesser-,
Wassermesser- und Zählerstände statt.
Arr Petrag für den Gas-, Wasser-
und Stromverbrauch in den Monaten
3,i ! i und August wird in diesemJahre
ausnahmsweise in einem Einzug im
Eeplember erhoben.

Dii ' l Maßnahme hat sich als zweck-
mäßig erwiesen , da im August erfahrnngs-
gemäß ei » großer Teil der Verbraucher-
scha ' l verreist und daher bei der Stand-
ablesnng und beim Geldeinzug nicht
anzutreffen ist. Außerdem soll dadurch
eine Leiirlaubung unseres dnrcb Abbau
<in Zahl sehr verminderten Personals
ermöglicht werden .

Karlsruhe , den L5. Juli 1924 .
Etädt . Gas- , Waffer- und

Fseienkarien
für de » Stadtnarten.

Mit Gültigkeit vom
1. August bis 15. Septbr .
werden wieder Fericn-
Karten zum Preise von
1 MI . , sowohl an schul¬
pflichtige , als aiick an
noch nicht ichnlpflichtige
Kinder ausgegeben. Die
Karten sind nicht über-
tragbar . Kinder unter
w Jahren haben nur in
Begleitung Erwachsener
Zutritt in den Garten.

Städt . Gartenamt .

StädUonzerthaus
Karlsruhe.

Dir . : Adalbert Steffter .

Heute Samstag ab . 8 Uhr :
MadamePompadour
Titelrolle : Fritzi Arco
vom Metropoltheater

Berlin a . G.

Morgen Sonntag abends
7 ' / 2 Uhr.

Madame Pompadour
Montag . 4 . Aug. u . täglich

abends 8 Uhr

Madame Pompadour
Titelrolle : Fritzi Arco

a . Q.
Wirkl. gute « , sehr preis¬

werten
Privat-

Mittags- n . ASendtisch
erhalten bessere Herren.

Leopol dsirntze £ 7 , 1

Damen -Bundsehürze . . . Mk . 1. 65
Damen -Blusenschürze . . Mk . 2 .40
Damen -Sehürze (Wiener Form) Mk . 1 .95
Damen -Kleiderschürze . . Mk . 5 .90
Knaben -Schürzen Gr . 40—55 Mk . 1 .65

45 50 55
Knaben -Schürzen q gg j jq
Mädchen -Hänger -Sehürzenvonl .75an

Pwi Burchard

Keine Keine
Ladenspesen / Personalspesen /

Meine Sparwoche
vom 1 . bis zum 8 . August

bietet beim Einkauf von

Damen *K onfek ti on
durch bedeutende Preisermässigung

konkurrenzlose Vorteile /

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36 , 1 Treppe .

Eingetroffen:
Größere Pastisn

garantiert
reiner

empfiehlt

Das Bankhaus
Veit L Hombwrgcr
KarlstraBe U KjH ' Jsi ' llllC K ar ' stra l3e 11

Tofnfnn • Ortsverkehr 35, 36, 4391 , 4392 , 4393
IBlClUIli Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396, 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte ,

Die bekannten

Weiß - ii.

per Liter
80 i
8M

1 .40 m
Wer Geld sparenwill, tsmme ins
Schuhhaus Iepf ,
Durtacherstraße3, Durtachertsr

Fabrik . — Reparaturwerkstätte .
Rat nnö Hilfe für kranke Füße.

Wohnungstausch !

Karlsruhe — AMrbWWin .
Gesucht in Karlsruhe 4—5 Zimmerwohunn-!

in guter Lage .
Geboten in Tanberbischofsheim eine schöne

4-Zimmerwohi>unn.
Angebote unter Nr . 826 an die Geschäftsstelle

5>s , Blattes .

Feinster
frisch gerösteter

2 80
Mk . an

Meßmer

Kllssee
feinste auserlesene

Mischung
' / --Pfund-Paket

1 80
Mk.

Versand nach
auswärts.

| 3n den nächsten Tagen erscheint : W

[ € (
. KonradsZ

| Kaleaöee I
W für öas Fahr SS2Z >

g Preis EN Pfg . »

m Bestellungen werden jetzt schon entgegengenommen. W
W ^ -^ Wiederverkaufererhalten hohen Rabatt . W

Vlldemil A .-G. jürBalag
und DruckereiKarlsruhe

Der Herr von Geschmack und Urteil
findet seinen

Anzugstofl
bei

Kranse & Baitsch
Waldstrasse 11 , Nähe Zirkel .

Begeisternd schöne Neuheiten in wohl
unübertrefflicher Auswahl .

— Preiswürdigkeit selbstverständlich . —
Sehenswerte Ausstellung .

Grosse Auswahl
bester

Solinger Taschenmesser

Rasiermesser , Rasierapparate ,
Rasierutensilien

Haar - und Bartschneidemaschinen

Scheren all . Art , Nagelpflege- Artikel

Tischbestecke , Tranchiermesser ,
Löffel

Geschenk - Artikel
günstige Preise .

Geschw . Schmie !
Kaiserstr . 88 , Nähe Marktplatz .

Einsclil Reparaturwerkstätte und
Feinschleiferei .

Abgebaute
Ante

können sich
durch Äerkaufunferes
St. Konrads -Kalen-
ders in Stadt und

^and guten

Wemrdieilst
leicht erwerben .

Gest . ausführt. Zu-
schriften an Badenia
A .-G für Verlag u.
Druckerei,Karleruhe.

Sanntsz den 3 . Augusf , nachmittags von 3 '
abends von 8 -- 10 1/

'
? l ' hr

— J Uhr und

Konzerte derVereinigiing bad . Poliz jimusiker
Das Programm nimmt Rücksicht auf den Totenje.'enkiag .

IHonfag , den 4 . August , abends von 3 - 10 ' /-, Uhr :
Beim Schwarzwald haus :

Konzert des Musikvereins Karlsruhe .
msm

58craiittssen u.jnifirofftoflifdjc HliariiiliersiichWg!«
Halter rrir für Samen , Sorten und Kinder
für unsere Niederlage : Adolf Dürr , Sßnr«
fttmevie und Äiodewaren in Karlsruh ?

Bahnhofplatz 4, am '

Mittwoch . 6. ».Donnerstag. 7.Aug..
von morg . 10 — 2 Uhr II. 3 —8 Uhr abds . , i >n

Hotel zur Sonne . Kreuzstr. 33 .
Mm aUe" <8nMoi' Karlsruhe

ab . Die 30jähr . Tiitiakeit und Behaudliing sämtlicher Haar- u . Bart>
wuchsstörungcn, wie Ausfall, Schuvpen, Beißen , Auftreten kahler Stellen

bürgt für gewissenhafte Beratung und Hilfeleistung .

Ferien -
Wanderung
für Schüler bis z. 16 I .
Vierzchntäg. Aufenthalt
im südlichen Schwarzwald
ab Ans . August . Schönst .
Standort. Guter Gasthof.
Tägl . Wandern u l -2St .
leicht Wied.hol .Unterr .
Mäßiger Preis . Kirchl .
Pflicht, w . erfüllt. Sos.
Anmcld . an Dr . Hug,
Karlsruhe, Roggenbach -
straße 17 .

Büsierm
nimmt lortwähr . Wäsche
zu« waschen und bügeln
an , wird auch geflickt .
Postkartegenügt. Hagele,
Zähringerstr . 19 , 4 . St .

MM
.

» III!

WOers
Wahret Sure Snterefsen !

Smigkett macht stark !
Sendet Eure Adressen, Namen und Stück ; al?l Eurer
Papiere,- verlangt Statuten und (5rläut rung vom

Aktisnäe - Meebanö - JMMseg »

SLvs >sett8
UßAkröiillWg

« Korselfs -Speztal -ßeschält
Frau Charl. Knapp , Kaflsrak Kaissniassap 8
FriHer langjälir. Filiallertem der Firma Gelir . Lewandowsti
Mass -Arbeiien

Telefon , I7S3
Reparaturen
Korsetts

Wichtig für jeden Parteifteun » !
Soeben erschienen:

Das Jenteum
einst und jetzt

von
prdfaf Dr. Gchofsr

preis 30 pfg .

Äadema A. .G . für Verlag u. Druckerei Karlsruhe

bekommen Sie ein
— | stabiles —

Damen - oder
Herrenfahrrad
mit 2 Jahre Garantie .

Sämtliche Ersatzteile u.
Reparaturen staunend

billig.
Fallt rad-Kunzmann
Zähringerstrasse 46

! Diwans !
neue , gut gearb . v. L8 -ä
an . Köhler,Schützenstr.25

In der Ordens zenoffen-
schakt der barmherzigen
Franziskanerbrüder an
Waldbreitbach b. Cob -
lenz finden brave Jüug-
linge aller Stände und
Berufe, die d . lieb. Gott
ganz angehören wollen
jederzeit liebevolle Auf-
nähme .

Die Haupttätigkeit der
Brüder besteht in Werken

christl . Caritas, d. im
In - u . Auslände inner-
halb 9 Diözesen voll-
bracht werden . Anmel -
düngen wolle man richten
an den Generalobern zu
Et. 3osesshllUS zu Wald-
breitbach .

ReueImeii - ii. Hmen -RhuM
eingetroffen l n . :

Verkauf zu allerbilligsten Preisen . — Auf
Wunsch Zahlungserieichterung .
MiZS « Fahrradgeschäft ^

mit Reparaturwerlstatt
Adlerstratze 32 . — Tele ' o » 4732 .

Sämtliche Ersatzteile zn haben '. j

Siziale ZmiiMiile HeideiSerz. ^
Staatlich anerkannte katholische Fachschule !

sör soziale Berufsarbeit .
Einkitt Ostern und Herbst . >

Prospekte durch die Leitung : Korn markt 5.

Kirchen
sowie alle sonstigen Cebäude

heizt
die älteste deutsche Helzungsfirnia :

Theod.

Aachen
Filiale : Köln , Sedanstrasse 15-
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m
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Samstag , den 2. August 1924 2. Blatt
Hericht über öas papstSiche hilfs -

werk für Deutfthlanü .
. Auf de » Aufruf des Heiligen Vaters hin im
Dezember 1923 wurde von dem hochwürdigsten Herrn
Apostolischen Delegaten in Washington , Pietro
Filinasoni Biondi, sofort eine päpstliche Hilfsaktion
für Deutschland in Amerika ins Leben gerufen mit
dem Namen : „Catholic Central Clothing Com-
mittee"

. Der hochwürdigste Herr Erzbischof von
New Z) ork, Msgr . Hayes , der schon so viele Male
seiner wärmsten Anteilnahme am Elend des deut-
scheu Volkes Ausdruck verliehen hatte , tat auch dies-
,nal alles , um das päpstliche Hilfswerk zu fördern.
Die Führung desselben übenahm sein für das Hilfs -
werk gleich gut gesinnter Weihbischof Msgr. D u n n.
Zum General-Sekretär wurde der hochwürdige Herr
Dr . Joseph P . R u m m e l ernannt. Mit der Ent-
gegennahme und Weiterleitung der Liebesgaben in
Deutschland wurde der Deutsche Caritasverband be-
traut. Der verdiente Leiter des päpstlichen Hilfs -
Werkes in Rußland, Pater Walsh S . J . aus Wa-
shington, leitete persönlich die diesbezüglichen Ver-
Handlungen mit dem hochwürdigsten Herrn Aposto¬
lischen Nuntius für Deutschland, Eugen Pa ? elli
und dem Heiligen Stuhle in Rom . Der Deutsche
C a r i t a s v e r b a n d errichtete Mitte Januar in
Hamburg für die Verteilung der Liebesgaben eine
eigene Außenstelle (zuerst Michaelisstraße 32, dann
Beim Strohhaus 44 , I . r .) unter Leitung des Cari¬
tasdirektors R . K n ob loch.

Das Amerikanische Hilfskomitee New Jork, 375
Lafayette Street entwickelte sofort eine rührende und
umsichtige Tätigkeit, die schon nach einigen Wochen
durch den General- Staatssekretär Gasparri höchste
Anerkennung fand . Riesige Mengen von Kleidern,
sowie auch ziemlich viel Lebensmittel gingen im
Laufe des Februar und März in New Jork ein, und
wurden von dort nach Hamburg oder Bremen ver -
schifft . Auch von Baltimore, wo der hochwürdigste
Herr Pfarrer I . Otterbein wirkt, und von New
Orleans, auf die Verwendung des hochwürdigsten
Herrn P . Leander M . Roth , gingen mehrere
Schiffssendungen ab . Die ganzen gewaltigen Un-
kosten dieses Unternehmens , die sich bis Mitte März
bereits auf über 36 000 Dollar beliefen, wurden
durch eigene Geldsammluugen unter den amerikani-
scheu Katholiken gedeckt .

Die A u ß e n st e l l e des Deutschen Cari -
tasVerbandes hatte inzwischen in Hamburg
und Bremen für die Empfangnahme und Weiter-
leitung der Sendungen alles vorbereitet und gün¬
stige Abmachungen mit Spediteuren getroffen. Für

■die Beförderung der Liebesgaben auf der Eisenbahn
gewährte das Dentsche Reich Frachtfreiheit . Eine
bedauerliche Verzögerung in der Abwicklung der
Sendungen trat durch den Hafenarbeiter -
streik im März ein . Im allgemeinen jedoch konn-
ten die eingetroffenen Liebesgaben prompt an das
Inland weitergeschickt werden. Die Verteilung ge-
schah an die 28 deutschen Diözesau-Caritasverbäude
nach dem hierfür üblichen Schlüssel , der aufgebaut
ist auf der Seelenzahl der Katholiken plus 10, zuletzt
20 Proz. der Nichtkatholiken, um den Diafpora -Diö-
zesen besser helfen zu können . Die Diözesan- Cari -
tasverbände wiederum verteilten die angekommenen
Liebesgaben an ihre Ortsverbände , sowie sonstige
Mrsorge- Einrichtnngen , auf ausdrücklichen Wunsch
des Heiligen Vaters zn einem gewissen Teil auch an
Nichtkatholiken. Die oft in ungelenken Schriftzügen

.eingelaufenen Dankschreiben der überglücklichen Emp-
fänger legen ein beredtes Zeugnis ab , Nielchen

. Segen dieses Hilfswerk gestiftet hat und wieviel

. Freude und Hoffnung dadurch wieder in manch ver-
zagtes Herz gekommen ist . Diese Dankschreiben wer-

- den znm Teil an den Heiligen Stuhl nach Rom, und
zum anderen Teil nach New Jork geschickt, lieber
jede erhaltene Sendung quittieren die Diözesän - Carl -

- tasverbände auf eigens hergestellte « , gefälligen
Quittungen in den päpstlichen Farben , von denen
wieder je eine nach Rom und New ?) or! abgeht, wäh¬
rend eine dein Deutschen Caritasverband verbleibt.
Von den letzten Sendungen soll auf ausdrücklichen
Wunsch ein entsprechender größerer Teil zur Wer-
terleitung an die Deutsche C a r i t a s

__
s u r

Akademiker , die katholische Hilfsorganisation
für notleidende Studierende, weitergegeben werden.

Bis zum 1 . Juli 1924 sind 23 Liebesgabensendun¬
gen in Hamburg oder Bremen angekommen und ver-

worden mit 10 350 Collis und 832882 kg =16 6o7,64 3tr , oder rund 100 Eisenbahnwaggons ,. lijch m letzter Zeit sind noch immer kleinere Liebes-
gabenmengen angekommen .

.
Das Hilfswerk in Amerika erfährt augenblicklichem-

-
kleme Umstellung dadurch , daß der DeutscheCaritasverband zwei bewährte Mitarbeiter, den

hochwurdigen Herrn Pfarre Kneip und den hoch -
würdigen Herrn P . Spiecker nach New Jorksandte , um persönlich an der Hilfsaktion mitzuarbei -
ten . Es steht zu hoffen , daß durch diese gemeinsame
Arbelt es gelingt, den HilfsWillen der amerikanischen
iT wach zu halten , daß auch weiterhin an-
sehnliche Mengen an Liebesgaben und vielleicht auchan Geld nach Deutschland gelangen. Unsere ameri -
kamschen Glaubensbrüder dürfen versichert sein , daß
diese ganze außerordentliche Hilfe, welche sie uns in
den letzten Monaten angedeihen ließen, von den
oeutschen Katholiken nie vergessen werden wird .

- ( * ) -

deutschianö.
fius Sem bayerischen Landtag .

München, 31 . Juli . Im Landtag wurden heute
kommunistische Anträge betreffend Aushebung des
Verbots der Kommunistischen Partei und
Freigabe des den kommunistischen Abgeordeten im
Landtag beschlagnahmten Materials a b g e l e h n t.
Der Minister des Innern hatte erklärt , daß das
Verbot der Kommunistischen Partei bestehen bleiben
müsse, solange der Staat durch die Partei gefährdet
sei . Auch der kommunistische Antrag betreffend
Straffreiheit der politischen Gefangenen wurde ab-
gelehnt. — Ferner wurden die Anträge auf Auf -
Hebung des bayerischen Ausnahmezu¬
standes und ein Antrag , der die Genehmigung
für Verfassungsfeiern unter freieinHimmel bezineckte .
Dagegen wntde ein Antrag der Bayerischen Volks -
Partei und der Deutschnationalen angenommen ,
welcher die Bekämpfung der Kriegsschuldlüge durch
die Reichsregierung verlangt .

*
Der bayerische Landtag beschloß mit den Stim¬

men 'der Sozialdemokraten, Völkischen und Kommu-
nisten die Einsetzung eines Untersuchungsausschusses
zur Untersuchiing der Vorgänge am 1 . Mai 1924
und derjenigen vom 26 . September bis 9. Novem¬
ber 1923.
K Die Gewerkjchasten zum Washingtoner

Abkommen.
Berlin , 31 . Juli . Der Deutsche Gewerkschafts -

bund und der Gesamtverband der Christlichen
Gewerkschaften haben sich in ihren letzten
Vorstandssitzungen mit dem Antrag des Allg . deut-
schen Gewerkschaftsbundes , das Washingtoner Ab»
kommen über den Achtstundentag , sofort zu
ratifizieren , beschäftigt . Die beiden Vorstände ka-
inen zu dem Schluß , daß vor Erledigung des Da-
Nvsgntachtens und vor Ueberwindung der gegen -
wärtigen Kredit, nnd Wirtschaftskrise eine Ratifizie -
rung des Washingtoner Abkommens nicht gut inög-
lich fei. Mau erklärte sich aber bereit, sobald die
Reichsregierung zum Washingtoner Abkominen
Stellung genommen habe , anf die Regierung dahin
einzuwirken, daß sie dem Reichstag einen Ar -
be i t s z e i t g e s e tz e n t w u r s vorlegt, der die
Mängel der gegenwärtigen Arbeitszeitverordnung
beseitigt. Unter der Voraussetzung, daß auch die
gesetzgebenden Körperschaften der übrigen Haupt-
indnstrieläuder sich zur Ratifizierung bereit erklären,
erscheine tue Ratifizierung deutscherseits möglich .

- ( * ) -

Mslanö.
Italienischer Schlachtkreuzer in Danzig.

Dawzig , I . August. Gestern früh halb 7 Uhr ist
■der italienische Schlachtkreuzer „Carlo Mira -
bell o " von Libau koinmcnd , im Danziger Hasen
eingelaufen. Ein Beamter des Senats hat das
Schiff gleich »ach seiner Ankunft besucht. 12 Uhr
mittags stattete der Kommandant des Schiffes dem
Präsidenten des Senats einen Besuch ab , der im
Laufe des Nachmittags erwidert wurde.

Brittische Reichskonfereuz.
London, 31 . Juli . Die Einberufung einer neuen

Reichskonferenz, auf der die Beteiligung der Do-
minions an den außenpolitischen Entscheidungen
geregelt werden soll, ist von der englischen Regierung
beschlossen worden.

Irisch« Grcnzsragen .
London, 1 . August. Die irische Grenzfrage droht

sich zu einer scharfen innerpolitische n K r i s e
zu entwickeln . Der Evening Standard spricht von
einer politischen Sensation und beleuchtet die
äußerst ungünstige Lage, in welche die konservative
Partei durch die Zuspitzung der Frage gebracht
worden ist. Die Liberale und die Arbeiterpartei
werden die von 'der Regierung vorgeschlagenen Maß -
nahmen gemeinsam unterstützen: dagegen sind in-
nerhalb der Konservativen Partei starke Meinlinas-
Verschiedenheiten entstanden. Lloyd George hat
in dieser Frage zum erstenmal seit seinem Rücktritt
wieder die Downingstreet Nr. 10 betreten, was in
der Öffentlichkeit große Beachtung fand.

• ( # ) -

7
öaöen .
Mannheim , 1 . Aug .

(Unter d i e Räder gerate it . ) Einem furcht¬
baren Unglücksfall ist heute Nacht 'AI Uhr auf
dem Hauptbah 'nhof der Kaufmann Johann Püppenberg
aus Köln zum Opfer gefallen . Ein Leerzug erfaßte ihn
auf dem Bahnsteig 2 . Er wurde quer entzwei ge -
schnitten . Wie es scheint , hat Pnppenberg , der auf den
nächsten Schnellzug wartete , sich entweder an den Leer -
zng gelehnt oder auf dem Trittbrett gesessen, und ist
beim Anfahren des Leerzuges unter die Räder ge -
raten . Den Vorfall selbst hat niemäna gesehen . — (11 n-
g l ü ck.)

' Gestern abend ist i'n der Gießerei der Firma
Josef Vögele ein 55 Jahre alter berheirateter Maurer ,
der auf einem Kranen stand , aus Unvorsichtigkeit gegen
einen Pfeiler gedrückt Warden . Er erlag noch am gleichen
AbeM den schweren Verletzungen . — (Ertrnnke n .)
In der Schloßgasse am oberen Jndüstriehafen fiel gestern
Nachmittag der 10jährige Heinrich Bock in das hochange -
schwollene Wasser und ertrank . '— (Sinnlos betrun¬
kene Arbeiterinnen ! ! ) Vo'n einer Polizeistreife
wurden gestern Abend zwei 16 Jahre alte Arbei -
t e r i n n e n in sinnlos betrunkenem Zustande
aufgegriffen und nach der Polizeiwache gebracht , wo sie
bis zu ihrer Nüchternheit verblieben . — (Die Räu¬
mung des gesetzten Gebietes .) Zur Besetzung
der Mannheimer Häsen teilt das Mannheimer Nachrich -
tenamt mit , daß das badische StaatSministerinm auf eine
gemeinsame Anfrage der Stadt und der Handelskammer
vom 3(1. Jn 'ni 1924 folgendes geantwortet hat : „ Das
badische StaatSministerinm hat der Reichsregierung ge -
genüber die Auffassung vertreten , daß die völlige Rän -
mung der vertragswidrig besetzten badischen Landesteile
durch die Besatzungsbehörden mit allen Mitteln anzü -
streben sei . Der Herr Reichskanzler hat erst vor wenigen
Tagen dem «Unterzeichneten ausdrücklich erklärt , daß die
Reichsregiernng diesen Standpunkt teile und daß ihre
Sorge auch besonders dahingehe , daß die vertragswidrig
besetzten badische » Teile tunlichst bald von der Besetzung
befreit wird , gez . : Köhler .

" — (Heute schwarz -
weiß - rot , morgen tot ! ) Nach viermonatigem
Erscheinen hat mit dem gestrigen Tag die deutsch -
nationale Mannheimer Rundschau in Mann -
heim ihr Erscheinen eingestellt . — Scheue
Pferde . ) Auf der Landstraße Käfertal —-Wallstadt
scheuten gestern abend zwei vor ein Fuhrwerk ge-
spannte Pferde und gingen durch . Eine auf dem Fuhr -
werk sitzende 42 Jahre alte Frau stürzte ab und zog
sich schwere innere Verletzungen zu . Zwei iveirere Ver -
unglückte waren weniger schwer verletzt . — (Ein hart¬
näckiger Ausreiße r .) Unter der Friedrichsbrücke
auf den dort befindlichen Leitungsröhren wurde gestern
Mittag ein 10 Jahre alter Bolksschüler auf -
gefunden , der schon seit langer Zeit von zu Hause weg
ist . Der Aufforderung eines Polizeibeamten , seinen
Schlupfwinkel zu verlassen , leistete er kei 'ne Folge .
Daraufhin wurden die Röhren abgesucht , ohne jedoch den
Durchbrechen zu erwischen . Erst nachmittags konnte er
in der Stadt aufgegriffen und den Eltern abgelte -
f e r t werden .
Malsch , A . Ettlingen , 1 . August .

(Silbernes D i e n st j n b i l ä u m . ) Dieser Tage
hat Herr Hauptlehrer Rnff hier im Kreise seiner Kurs -
genossen an

'
der ehemaligen Ansbilduugsstätte Ettlingen

fein silbernes D i e n st j ub i l ä u m gefeiert . Am
Mittwoch -abend brachte ihm der Männergesangverein
„Konkordia "

, dessen Chorleiter er bald 14 Jahre ist, ein
wohlgelungenes Ständchen unter der Leitung des Herrn
SeminarmuWehrers W . Jnng - Karlsruhe und über -
reichte als Zeichen der Wertschätzung und Dankbarkeit
ein prächtiges Jubelgeschenk . Herr Hauptlehrer Ruff

gehört zu jenen Lehrern , die mehr getan haben , als
tun sie verpflichtet waren . Seine Tätigkeit und Arbeit
hat sich nicht beschränkt auf das Gebiet der Schule , wa
er als Lehrer und Erzieher nur Tüchtiges geleistet ha !,
sondern er hat auf verschiedenen Gebieten eine
fensfreude an den Tag gelegt , die vorbildlich genau, »!
werden muß und allgemeine Achtung nnd Anerkennung
verdient . Bald 25 Jahre ist er nun auch Organist und
hat in uneigennütziger Weise zur Ehre Gottes und d >«
Erbauung der Gläubigen hervorragendes geleistet . De «
Männergesangverein „ Konkordia " ist unter seiner Lei«
hing zu hoher Blüte emporgestiegen . Was ihn aber bc ^
sonders ziert , das ist sein warnies Herz für Arme und
Notleidende . Was er auf dem Gebiete der Caritas im
Stillen durch Spenden aller Art Gutes getan hat , da?
sichert ihm für alle Zeit ein gesegnetes Gedenken . Poli ^
tisch gehört der Zentrumspartei an , für die er seit vie-
len Jahren gearbeitet und gewirkt hat . Stets war ei
ein eifriger Förderer der katholischen Presse , hat für sis
geworben und sie auch finanziell > interstützt . Seit 2$
Jahren ist er ununterbrochen Abonnent des Badischen
Beobachters . Dansben betrachtet er das Halten von
lokalen katholischen Blättern und Zeitschriften als selbst-

- verständlich . Sein stets tolerantes , freundliches Beneh -
men und Entgegenkommen gegen jedermann bringen
ihm aus allen Kreisen Sympathien entgegen . Möge eZl
Herrn Ruff vergönnt sein , noch recht viele Jahre in kör ->
perlicher und geistiger Frische zu wirken zu » , Segen der!
Jugend , zur Ehre Gottes und zur Verherrlichung de3>
deutschen L ' edes .
Pforzheim , 1 . Aug .

(2 S j ä h r i g e s K ü n st l e r j u biläu m . ) Musik -
direktor Hermann Sonett , der schon mit 18 Jahren
^ 'öpferiitzch tätig war , konnte dieser Tage sein Wjährige »!
Komponistenjubiläum begehen . Seine Koinpositionen .!
besonders Männerchöre , haben eine weite Verbreitung
erfahren .

Baden - Baden , 1 . Aug .
(V e r b a n d s t a g u n g der Da in e n schneide -

rinne n . ) Der Landesverband der Innungen
und Fachverbände für das Damenfchnei -
dereige werbe hielt im Kurhause hier feine e r st e
V e r b a n d s t a g n n g ab . Anwesend waren als Ber -
treter des Unterrichtsministeriums Ministerialrat Dr .
Huber , als Vertreter des Landesgewerbeamts Regierungs -
rat Linde . Weiter hatten Vertreter entsandt die vier
badischen Handwerkskammern , der Badische Kammertag .
und die Landeswirtschaftsstelle . Vom Reichsverband Ber¬
lin war die erste Vorsitzende Fran Bube erschiene!»,
außerdem der PrüfnngSobermeister der Innungen Groß »
Berlin Kesting . Der württembergische Verband war
ebenfalls vertreten . Der Verbandstag war von weit
über 100 Delegierten und Gästen aller badischen Damen -
schneiderinnnngen besucht . — Die Vorsitzende des Landes -
Verbandes , Frau M o r i k . erstattete 'nach kurzen Be -
grüßungsworten den Tätigkeitsbericht . Der
Verband , der am 7 . Januar 1923 gegründet worden war ,
zählt heute 16 Zwangsinnungen nnd 9 Bereinigungen
mit ungefähr 1600 Mitgliedern . Der Landesverband
läßt sich besonders die Ausbildung des Nachwuchses im
Lande angelegen sein , die eine gleichartige und möglichst
gleichwertige sein soll. Die Vertreter der Regierung und
Körperschaften sagten ihre Unterstützungen bei den Be -
strebnngen des Verbandes in weitgehendstem Maße zu .
Guggenau , 1 . Aug .

( W a ss e r a l a r in . ) Gestern nacht halb 8 Uhr
wurden die Bewohner beim Benzwerk durch dessen Not -
signal aus dem Schlafe geschreckt; der Schleusenwart
des Bergmännischen Kanals hatte Hochwasser ge-
meldet . Bald daraus überflutete denn auch das Wasser
die Schutzmauer des Kanals und drang in mächtigen
Massen gegen das Benzwerk und die angrenzenden
Häuser vor . Hier gelang es in kurzer Zeit , die Haupt -
schleuse beim Elektrizitätswerk zu öffnen , wodurch grö¬
ßerer Schaden vermieden werden konnte . Vermutlich ist
in Forbach am Murgwerk eine Schleuse geöffnet wor -
den , wodurch der Wasserandrang außerordentlich groß
war .
Vom Kniebis , 1 . Aug .

(Ein Kurgast tot aufgefunden .) Gestern
aben d gegen 6 Uhr wurde San .-Rat Dr . Kröner aus
Potsdam , welcher sich zur Zeit als Kurgast auf der Zu -
flucht aufhält , auf der Straße zwischen Alexanderschauze
nnd Zuflucht tot aufgefunden . Er hatte mittags eine
Verwandte zur Bahn » ach Baiersbronn gebracht und
hat iiifolge der Überanstrengung auf dem Riikweg
einen tödlichen Schlaganfall erlitte » .

Ktuftcrn (bei Ueberliiigen) , 1 . Aug .
(Brand . ) In der Nacht von Dienstag auf Mitt¬

woch brach in dem Anwesen des Landwirts . Wilhelm
Kramer ein Brand ans , dem das Wohn - » . Oekonomie -
gcibäude vollständig zum Opfer fiel . Es wird Brand -
stiftung vermutet . Das Vieh und ein großer Teil der
Fahrnisse konnten in Sicherheit gebracht werdem

Meersbur «, 1 . Aug .
(Ein M a u t h n e r - F o n d s . ) Die U n i v e r f i -

tät Erlangen sammelt gegenwärtig einen Manth -
n e r - F o n d s , dessen Mittel dazu verwendet werden

9)

D : e
lec Roman einer Döllarprinzessin

von Felix N a b o r.

Viertes Kapitel .
Der F a m i l i ,e n t a g .

Der Herbststurin wirbelte falbe Blätter m » deil
alten, halbzerfallenen Turm des Schlößchens Wem-
berg . das auf dem vorspringenden Hügel eines
schmalen, von hohen Bergen behüteten Alpenhoch -
tales lag nnd mit seinen geborstenen Mauern nur
z » deutlich den Ruin des alten Adelsgeschlechtes
verriet. In der Tat waren die Weinbergs völlig
verarmt . Die Kriegs - und Revolutionsjahre hatten
ihnen vollends das Rückgrat gebrochen . Von allem
Glanz war ihnen nichts cieblieben als ihr vermatzte ^
Wappen -und ihr unbändiger Adelsstolz . Die dich-
ten Wipfel des Schloßparks verhüllten su>amvoll die
Wunden, welche die Zeit dein alten Bau geschlagen
siatte, nnd der Efeu >vob einen dichten Vorhang
über die Risse und Sprünge in dem Gemäuer vou
^ urm und Seitenflügeln.

Nur der Mittelpunkt war leidlich erhalten und
diente dem General Ottokar von Weinberg und
wner Familie als Wohnnng , ohne das; er ein vet >
bneftes Recht dazii gehabt hätte, denn Eigentume-
r >n des Schlosses lvar Baronin Agnes v . Glonn ,

alte, feine Dame die sich bescheiden mit dem
^ udflügel beani '

l ^te, der . zsvar rcim^onieü war,
ol)er dafür mehr Sonne hatte. {Der General , der ganz in seinen noblen Pas -
»onen , wie Sport und Spiel , ausging undumt fei-
!1ei- Pension nicht auskam , wohnte hier billiger al»

'w der Stadt und hatte überdies den Vorteil , die
gründlich auszunützen , sodab sem T ?ich

bestellt war . Er herrschte im Schlosse nnd , m
^ vrfe , dessen niedere, weiszgetünchte Häuser sich c>u-

mutig in die Talmulde schmiegten , unumschränkt
inid ließ keinen anderen neben sich auskommen. Wer
ihm entgegentrat , den „zerschmetterte " er. Das Zer.
schmettern war sein Lieblingswort , er „zerschmet¬
terte" Menschen, Berge und Rehböcke.

Das Dorf Weinberg lag eine kleine Strecke vom
Schlosse entfernt nud wurde überragt von dem zier¬
lichen Zwiebeltnrm der Kirche . Die Häuser waren
klein und nieder. Hier war Gottes Armut zu Gast.
Die steinigen Felder brachten nur geringen Ertrag
und die feuchten Mooriviesen ivaren nicht günstig
für die Viehzucht : es gab daher nur wenige arm -
selige Bäuerlein , die meisten widmeten sich einer
frommen bescheidenen Kunst : sie schnitzten .Krippen
und Heiligenfiguren, etliche widmeten sich dem
Geigenba» . Aber sie kamen in ihrem verlorenen
Weltwinkel auf keinen grünen Zweig. Der Hunger
war ihr ständiger Gast , Krankheit nnd Seuchen
herrschten in dem kleinen Alpendorfe und rafften
die Kinder im Blütenalter hinweg, sodaß das einst
so schmucke Dörflein mit seinen fröhlichen Beivoh -
neru auszusterben drohte .

Dazu kam noch die beständige Gefahr der La-
ioinenstürze , die sich noch verschlimmert hatte , seit
die Weinbergs den Bannwald , hatten niederlegen
lassen um Geld zum Leben zu bekommen Nun
lag das Dorf fchutzlos da und seine Bewohner zit-
terten bei jeder Schneeschmelze und so oft der Föhn
über die Alpen blies , für ihr Leben .

Das Schloß , das durch eine breite Schlucht von
dei? Bergen getrennt lurn-

, war der Lawinengefahr
weniger ausgesetzt , dafür aber umbrausten es die
Wildinasser , umklammerten es im Rücken und un -
terwühlten die Mauern , daß sie abbröckelten und
die Feuchtigkeit bis zu den Wohuränmen empor-
stieg.

Die Schloßbesitzerin ahnte wohl die drohende Ge- >
falw allein sie vertraute den tausendjährigen Qua- I

dern, weil sie nicht die Mittel befaß , lim Stütz¬
mauern anlegen und die Wildivasfer eindämmen zu
lassen . Als aber im letzten Winter der Anbau bei
der Biirgkapclle einstürzte, sah sie wohl ein , daß ir-
geiid etwas geschehen müsse, um das Schloß vor dem
völligen Zusammenbruch zu bewahren ? sie ließ einen
Architekten kommen , der den Bau und seine Schä-
den untersuchte und die Kosten einer gründlichen
Renovation anf mehrere Millionen berechnete . Das
iuar für die alte Dame eine unerschwingliche
Summe ! da aber doch irgend etwas geschehen
mußte , kam der General , der beständig den Ein-
stürz des Turmes befürchtete , auf den Gedanken,
eine Hypothek anf Schloß nnd Wald aufzunehmen .
Hierzu ivar aber, da an dem Walde die ganze Sippe
derer von Weinberg partizipierte , die Zustimmung
aller Familienmitglieder notwendig . Um diese zu
erlangen und zugleich andere Aiigelegenheiten des
alten Adelsgeschlechts zn besprechen , hatte der Ge -
neral auf sein Geburtsfest , das auf den zwanzigsten
Oktober fiel, einen Familientag einberufen , bei dem
auch ein wenig Glanz auf ihn selber fallen sollte .
Das Repräsentieren und Vergöttertwerden war er
von seiner Militärzeit her gewohnt nnd nahm es
mit hinüber in das Zivilleben . Er kannte nur das
Herrschen nnd Befehlen und seinem Willen hatten
sich nicht nur im Schlosse , sondern auch im Dorfe
alle zu beugen. Seine Gemahlin , die aus einem
reichsgräflichen Hause stammte, teilte sowohl seinen
Adelsstolz als auch seine Herrschergelüste und sah
strenge damuf, daß sie vou allen als Komman-
dense" respektiert ivurde . Ihre beiden verblühten
Töchter Hiltrude und Viktoria schlugen ganz in die
Art ihrer Eltern, gaben sich wie Prinzessinnen , war-
teten aber vergeblich , anf deu ersehnten Prinzen.
Ihre letzte Hoffnung setzten sie anf ihren Consin
Baron Otto Heinrich v . Glonn , der ohne Zweifel
mit Millionen beladen aus Amerika zurückkehrte .

um dann wenigstens eine ' von ihnen zn erlösen .
Darüber, welche von beiden er erwählen würde, ein¬
brannte zwischen den alternden Grazien fast täglich
ein heftiger Streit . —

Der Tag war trüb und regenschwer und der
Wind heulte »ms schloß , als sänge er ihm ein
Sterbelied . ■»

_
Drinnen in dem Bankettsaal des Mittelbaues ,

einem großen, kahlen Ramn mit zahlreichen Ahnen -
bildern , ivaren die Familienglieder derer v . Wein-
berg an der mit mächtigen Sträußen von Herbst¬
blumen geschmückten Tafel versammelt.

An der Töte saß der General V. Weinberg, ein
Riese mit buschigem , eisgrauen Schnurrbart unter
der Habichtsnase. Ihm zur Rechten saß seine k-̂ attin,
lang , hager , klapperdürr , beständig lorgnettierend
nnd nach ihren Töchtern angenzwinkernd, die öas
getreue Ebenbild ihrer Mutter waren . . Auf diese
Töchter folgte die korpulente, taube „Tante Karo-
line"

, die ihre Tage in einem Damenstift verlebte
nnd nur zn Besuch auf dem Schlosse weilte .

Dem General gegenüber, an der Schmalseite der
Tafel , präsidierte der Ministerialdirektor Hugo
v . Weinberg, ein trockener Bürokrat , in seine ' Würde
wie in einen Königsmantel gehüllt. Er sprach we-
nig , verlangte aber, daß jedes seiner Worte als
Dogma anerkannt wurde. Der General sah sich
durch ihn in seinem Herrscheramt bedroht, weshalb
es zwischen den beiden zu beständigen Scharmützeln
kam .

Zwischen den beiden feindlichen Gruppen saß die
Schloßherrin Agnes v . Glonn , eine stille Dame mit
gütigem Gesicht und milden, leidvollen Augen. Zu
dem schwarzen Seidenkleid, das sie trug, stand ihr
das schneeweiße Haar wunderlieb : es schmückte ihren
Scheitel wie eine silberne Krone.

(Fortsetzung folgt.)
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f^ uen , t,ag Haus , in dem der große Kritiker und Philo -
M

' y seine letzten Lebensjahre verbrachte , als Fritz
d -ianthncr -Museum zu sichern.

C * )

Kirchliche Nachrichten .
- rif; unmusikalisches . Nach langer durch die Zeit -

Verhältnisse hervorgerufener Unterbrechung wird der
Diözesan -Cäcilienverein dieses Jahr wieder
eine Generalversammlung abhalten . Dieselbe wird am
f>. Oktober in Villingen stattfinden . Die als sehr
leistungsfähig bekannten Kirchenchöre von Villingen und
jDonaueschinaen werden den Hauptteil der Aufführungen
Übernehmen . Da Villingen von allen Seiten gut zu
erreichen ist, und auf dem Schivarzwald noch keine der-

fflnung stattgefunden hat , darf wohl mit einem
guten Besuch der Versammlung gerechnet werden .

' ( * ) -

OeamtLKfragen .
Hauptversammlung der badischen Justizamtmänner .
Mannheim , 1 . Aug . Der Bund Deutscher

L u st i z amtinänne r, Landesverein Baden , hielt
ä) :er seine diesjährige Hauptversammlung
!<tb , zu der auch das Justizministerium und öer Landes -
herein Hessen Vertreter entsandt hatten . Die Tagung
lftand im Zeichen des 3 0 . G r ü n d u n g s j a h r e s deß
» adischen Vereins , worauf der 1. Vorsitzende Gerichts -
dberverwalter M o t f ch - Mannheim hinwies .

Bei den Beratungen standen die allgemeinen dienst-
liehen und die Beförderungsverhältnisse im Vordergrund .
Bemängelt wurde die Ablehnende Haltung der^badischen
Justizverwaltung in der Frage der Uebertragung wei¬
terer selbständiger Geschäfte auf die gehobenen mittleren
Justizbeamten . Dabei wurde u . a . der Ausbau der
Entlastungsverordnung nach dem Vorbild Preußens so-
«wie die Uebertragung des Güteverfahrens gefordert .
Die besonders mißlichen Beförderungsverhältnisse der
gehobenen mittleren Justizbeamten der Gruppe 7 führ¬
ten zu einer Kritik an der in früheren Jahren von der
Ĵustizverwaltung gehandhabten Personalpolitik Im
Hinblick auf die weit besseren Beförderungsverhältnisse
der vergleichbaren Beamtengruppen der übrigen Staats -
Verwaltungen wurde von der badischen Negierung sofor¬
tige Abhilfe verlangt , um die Dienstfreudigkeit der über -
alterten Angehörigen der Bes . -Gruppe 7 zu fördern . Im
Zusammenhang damit wurde als Zurücksetzung empfun -
'den , daß den gehobenen mittleren Justizbeamten im Be -
zirksdienst Förderungsmöglichkeit in Gruppe 10 versagt
ifeten , und es wurde die Schaffung solcher Stellen nach
dem Beispiel anderer Verwaltungen , insbesondere der
Reichsbehöriden , gefordert . Eine einmütig angenommene
Entschließung wird den Regierungsstellen unterbreitet
werden .

Bei der satzungsgemäß stattgehabten Fahl der Zen -
tralleitung wurde der verdiente erste Vorsitzende , Ge -
richtsoberverwalter Mötsch - Mannheim , wieder - und
der seitherige Schriftführer , Justizobersekretär Küh .
n e r - Karlsruhe , zum zweiten Vorsitzenden gewählt .
Im übrigen führte sie zu einigen Aenderungen in ihrer
Zusamniensetzung . Als nächster Tagungsort wurde
Konstanz bestimmt .

( 5 > >

Amtliche Nachrichten.
Aus dem inneren Verwaltungsdienst . Bezirkstierarzt

Franz Mayer in Oberkirch wurde nach Offenburg , Be -
zirkstierarzt Dr . Julius Scheifele beim badischen Vieh -
Versicherungsverband wurde nach Oberkirch und Amt -
mann Albert Peter wurde an das Bezirksamt Mann -
"heim versetzt . — Die Rechtsanwälte Kuno Elbel
in Gernsbach wurden beim Landgericht Heidelberg , Dr .
Ernst Neubauer in Mannheim beim Landgericht Frei -
bürg , Wilhelm Ruschmann . bisher in Rastatt , beim
Amtsgericht Baden unter Aufrechterhaltung seiner Zu -
lassung beim Landgericht Karlsruhe , die Negierungs -
assessoren Dr . Gerhard Höfelt und Dr . Hans Huber
wurden beim Landgericht Heidelberg , Gerichtsassessor
Josef Schweizer beim Amtsgericht Donaueschingen und
beim Landgericht Konstanz zugelassen — Dem Pri¬
vat d o z e n t e n Dr . Friedrich Baethgen an der Univer -
sität Heidelberg wurde die Amtsbezeichnung außer -
ordentlicher Professor für die Dauer seiner Zugehörig -
keit zum Lehrkörper der Universität Heidelberg , den
Privatdozenten Dr . Nikolai von Bubnoff und Dr . Friedr .
Krautze an der Universität wurde die Amtsbezeichnung
außerordentlicher Professor für 'die Dauer ihrer Zuge -
Hörigkeit zum Lehrkörper der Universität , dem Privat -

dozenten De . Ernst Wahle an der Universität Heidelberg
wurde die Amtsbezeichnung außerordentlicher Professor
für die Dauer seiner Zugehörigkeit zum Lehrkörper der
Universität Heidelberg verliehen . — Professor Dr . Wil¬
helm Deecke an der Universität wurde auf sein Ansuchen
des Postens als nebenamtlicher Direktor der geologischen
Landesanstalt daselbst enthoben .

Das Badische Gesetz- und Verordnungsblatt enthält
ein Gesetz über die Einrichtung der Ministerien , ferner
Verordnungen des Finanzministers über die Jagdsteuer ,
über Verzugszufchläge für Grund - und Gewerbesteuern ,
eine Verordnung des Finanzministers , des Ministers
des Innern und des Arbeitsmimsters über den Vollzug
des Gesetzes über eine außerordentliche Steuer von den
bebauten Grundstücken (Gebäudesondersteuergesetz ) so-
wie eine Verordnung des Ministers des Innern über das
Sammeln von Weinbergschnecken und über die Aus -
Übung und den Schutz der Fischerei .

_ ( 5 )

Lanöwirtfchaft .
vie Grünkernernte .

Von Diplomlandwirt u. staatl . gepr . Tierzuchtinspektor
W . Gulden - Unterwittstadt .

In Baden ist der Hauptsitz des Spelz - oder Dinkel -
baues im Hinterlande bezw . im Baulande zu suchen
und dort wird aus dieser Getreideart der jetzt überall
bekannte Suppenartikel Grünkern hergestellt . Die Tat -
fache , daß Dinkel bezw . Spelz auf den mehr schweren,
kalten Böden bei langen , strengen und vor allem nassen
Wintern besser durchhält als Weizen , hat sich in diesem
Jahre wieder deutlich erwiesen . Auch bezüglich Brand
und Rost mutz Dinkel hier zu Lande widerstandsfähiger
bezeichnet werde'» _al §_ Weizen , obwohl ich nach dieser Rich-
tung dem Dinkel einen absoluten allgemeinen gültigen
Vorzug nicht einräumen will . Sicher ist aber, datz der
Dinkel neben dem bessern Ueberwintern bei Nässe auch
noch den Vorzug hat mit weniger Dung auszukommen ,
mit Böden vorlieb nimmt , die sich nicht gerade in bester
alter Kraft befinden müssen und datz er gegön Vogel -
fraß weit besser geschützt ist als Weizen . Weiter unter -
liegt es für Müller und Feinschmecker keinem Zweifel ,
daß Dinkelmehl im Geschmack dem Weizenmehl vorzu -
ziehen ist.

Im Baulande dient der Dinkelanbau vor allem aber
dem Zweck den vorgenannten Grü !n'kern herzustellen . Dies
geschieht folgendermaßen : Sobald das Stadium der
Milchreife kurz überschritten ist und die Gelbreife in
wenigen Tagen herannaht , setzt bezw . soll die Grünkern -
ernte einsetzen . Für den Praktiker eben dann , sobald
das Korn beim Zerdrücken die milchige Beschaffenheit
verloren hat , jedoch sich aber noch nicht glatt über den
Nagel brechen läßt . Kurz beim Zerdrücken der Körner
darf keine dünnflüssige Milch mehr zum Vorschein kom -
men , sondern das Protoplasma muß in den dickflüssigen
Zustand bereits übergegangen sein , sodaß zwischen den
Fingerspitzen ein dicker Brei kleben bleibt . Hierauf zu
achten bezw . den richtigen Zeitpunkt zu treffen ist über -
aus wichtig, da beim zu frühzeitigen Einsetzen der Grün -
kernernte große Ertragsverluste entstehen , während bei
zu spätem Schnitt , Geschmack und Qualität selbstredend
sehr leiden und die Bewertung nur eine geringe sein
wird .

Ist der richtige Zeitpunkt da , dann wird der noch
ziemlich grüne Halm abgemäht , teilweise auch mit der
Sichel sehr mühevoll in Garben gebracht und mittels
Strohbank und Messer die Garbe in der Mitte entzwei
geschnitten . Der vordere Teil mit den Nehren wird
ähnlich wie der Flachs durch eine sog . Hechel oder Nässe
gezogen und dabei die Nehren vom Halm gerissen . Man -
cherortS bedient man sich auch sog. Staucher (größere
Blechgefäße ), um den schwereren Teil , die Nehren durch
Stauchen zu einem Bündel -Strauß "nach unten zu be -
kommen und dann werden die Nehren abgehackt, die Aeh -
ren kommen alsdann zur Grünkerndarre (ähnlich wie eine
Malzdarre eingerichtet ) und hier liegt die Hauptarbeit
und in der Regel der ganze Erfolg . Die Grünkerndarre
bei des Feuers Hitze in den ohnedies warmen Tagen
zu bedienen , neben dem Rauch, der unvermeidlich dabei
eingeatmet wird , ist eine wirklich anstrengende Arbeit .
Andererseits muß größte Umsicht an der Darre walten ,
denn wird der Kern zu wenig gedarrt , so bleibt er später
in der Gerbmühle in der Hülle , in der Spreu stecken ,
und ist verloren — wird er aber überdarrt , so werden die
Spitzen des Kerns leicht braun und er verliert Farbe ,
aber auch Geschmack und Güte . Es heißt also hier stän-
dig dabei sein , und ständig muß auf dem Blech mittels
Schaufel gedreht und gewendet werden . Nach dem Dar -
ren kommt der Grünkei n̂ zur Mühle , wo der Kern von

der Spreu getrennt wird . So bekannt und bevorzugt die

Grünkernsuppe ist, so wenig kennt mancher , die große
Arbeit , die gerade das Herstellen von Grünkern erfordert .

Für den Bauersmann find stets zwei Momente für
den Erfolg dabei wohl zu beachten :

1 . Dön richtigen Zeitpunkt zu wählen und
2 . dem DarrAeschäft größte Aufmerksamkeit zu

widmen .
Bei guter Witterung wird die Grünkernernte jetzt

beginnen , und bei einem angemessenen Preise bei dieser

schwierigen Arbeit und bei dem erforderlichen Holzver -

brauch bei der Darre möchte ich schon im Interesse der

Arbeitsteilung für die bevorstehende Ernte , aber auch
im Interesse der einziges Möglichkeit sich wenigstens das

notwendigste Geld in Bälde verschaffen zu können , das

Grünkernmachen in diesem Jahre den Bauern sihr emp¬

fehlen . Leider haben Hagelschaden und Auswinterung

schon mancherorts den unerwünschte '» Einhalt gesetzt.

Aus Grünkernsuppe wollen wir jedoch keinesfalls verzich-

ten , da sie an Geschmack und Bekömmlichkeit allen an -

dern Suppen voranzustellen ist.
( 5 1

Aus öem sozialen Lebet!.
Die Gewährung von Zulagen zu den Renten der

landwirtschaftlichen Unfallberufsgenossenschast .

Wie anscheinend in den landwirtschaftlichen Kreisen
immer noch nicht genügend bekannt sei . l dürfte , gewährt
die landwirtschaftlich «'. Berufsgen offen -

s ch a f t Zulagen zu den alten Unternehmer -Renten ,
allerdings nur soweit die Renten 80 und mehr Prozent
betragen . Wenn auch die Zulagen , besonders die für
die alten Renten unter 50 Prozent durch Reichsverord¬
nung unverhältnismäßig nieder bemessen sind, so sind
diese Beträge bei der heutigen Geldknappheit doch wohl
für jeden Empfänger hochwillkommen . Die laadwirt -
schaftliche Berufsgenossenschaft ist nur auf Antrag be -
reit , in eine vorzugsweise Behandlung des Rentenfalls
einzutreten , alsbald die Rentenzulage auszurechnen und
den fälligen Betrag auszuzahlen . Wem also daran ge -
legen ist, daß sein Fall außer Reihe behandelt wird , der
wolle alsbald den schriftlichen Antrag bei der badischen
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft einreichen .

( * )

Handel und Volkswirtschaft.
Neues katholisches Presse -Unternehmen .

Mit einem Stammkapital von 150 000 Goldmark
wurde in Karlsruhe von einer Anzahl katholischer
Zeitungsvei leger und anderen katholischen Kreisen eine
Verlagsanstalt unter der Firma „Deutscher Tief »
d r u c k v e r 1 a g , G . m . b . H .

" gegründet . Zweck des
Unternehmens ist die Herausgabe einer illustrierten
Zeitungsbeilage in Kupfertiefdruck für katho «
lische Zeitungen , doch kann dasselbe auch andere Ver¬
lagsgeschäfte betreiben und sich an solchen beteiligen .
Die Gesellschaft hat das Verlagsrecht der bisher von
der Badenia A .-G . für Verlag und Druckerei in Karls¬
ruhe herausgegebenen illustrierten Unterhaltungsbei¬
lage „Sterne und Blumen " erworben . Zum alleinigen
Geschäftsführer wurde Verlagsdirektor Wilhelm
J o h n e r in Karlsruhe bestellt . Dem Aufsichtsrat ge¬
hören an die Herren Landtagsabg . Jos . Wittemann ,
Präsident des bad . Rechnungshofes , Gutsbesitzer
Fz . Fr . Geppert in Bühl , Zeitungsverleger Johann
Gremm in Mannheim , sowie die Direktoren Jos . Schlierf
in Rastatt und Antorr Oser in Bühl .

Börsenbericht .
Berlin , 1 . August . Die Berliner Börse stand heute

im Zeichen einer Hausse in inländischen Anleihen . Auf
den Aktienmärkten war das Geschäft hingegen sehr
ruhig , allerdings bei gut behaupteten und teilweise so¬
gar etwas gebesserten Kursen . Die Aufwärtsbewegung
der Anleihen ist in erster Linie darauf zurückzuführen ,
dass auch weiterhin auffallende Käufe bestimmter
Bankfirmen stattfinden , von denen man annimmt , dass
sie im Auftrag amtlicher Stellen handeln . Hieran haben
alle bisher geäusserten Bedenken nichts geändert . Ein
Börsengerücht will ferner wissen , dass nach Erledigung
der Sachverständigenvorschläge das Reich eine innere
Anleihe aufnehmen wird , bei der Vorkriegs - und
Kriegsanleihen zu einem bestimmten Kurs in Zahlung
genommen werden . Alle diese Gerüchte sind zwar zur
Zeit nicht nachprüfbar , beeinflussen aber das Geschäft
am Anleihemarkt sehr stark . Man nannte bei Beginn
der Börse Kriegsanleihe mit 355 , 3 % prozentige Preuss .
Konsols mit 810 —815 . Die aussenpolitische Lage wird

an der Börse verhältnismässig günstig beurteilt .
hat den Eindruck , dass nach Annahme der französisch
Vorschläge in der eisten Kommission der Konferp
nunmehr alle Beteiligten mit Hochdruck arbeiten ,
möglichst rasch zu einem endgültigen Ergebnis
kommen . Die Spekulation nahm heute am Äktienmarb
auf der Grundlage dei gestern stark gedrückten Kurs
Rückkäufe vor , die verschiedentlich zu Kursbesserunsren
führten . Etwas regeres Geschäft herrschte in Petro
leumwerten . Montanwerte hingegen waren stark ver«
nachlässigt . Die Geldmarktverhältnisse haben sich'

» wenig verändert . Es scheint eher eine gewisse Ven
flüssigung einzutreten . Im Devisenverkehr verfolgt
man mit besonderem Interesse die Kursbewegung
französischen Franken , der gestern international
schwächer lag , heute aber unter dem Eindruck der An-
nähme des französischen Vorschlages in London eher
wieder etwas fester liegt . Chemische Aktien so gUf
wie unverändert , Kaliwerte fast durchweg % —1 Prozent
höher . Der Elektromarkt verkehrte auf der Höhe
gestriger Schlusskurse , Waggon - und Maschinenbau «
anstalten bei stillem Geschäft gut behauptet . Arn
Bankenmarkt entwickelte sich etwas regeres Geschäft
in Handelsanteilen . Schiffahrtswerte Vi —I Prozent
höher . Für Auslandsrenten sehr stilles Geschäft , bei
wenig veränderten Kursen .

Hapag
Nordd .

Kerlin .
Die Kurse verstehen sich fiir 1 Billion Prozent .

31 . 7. 2-1 1. 8. 24 31 . 7. 2 t
23 23 2t 30 Mix u . Genelt 4 83

5 — 5,21 Mech . Lind 4 90
9 - 9 .20 NSU 4 . !0
5,81

12,30
5 81 Oberbedart 8 8 ;

13 50 Oberlctil . Caro tili
3 56 4 .— Orenltein 14.—

18 9ü 17.75 RheinstaMl 21 56
10,50 11 .— Rheiiahia 4 36
43 - 48 75 Rornb . Hütte 1275

Sachlenw . 1 55
3,n 3 36 Sarotti 1 30
65 ) 7, - Sctieidernandel 16 75

13 51 14 25 Sinner 6 75
7 16 7 33 Telepli . Berlin 4 26

« ,3j 43 75 Ver . Stahl Zypen 13J, -
520 5,50 Zellit . Verein 1.60

15 .- 15,36 Zellst . Waldhot 9,12
8 81 850 Otavi Minen 25, -
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33 50 34,75 5 °/0 Bad L . Kohle IG,50
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9 70 9 81 5% Schwerin K 3 70
2 .75 281 Oldenburg 1 1,20
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5,53 6,12 5°/0 Sachs , Landw . 2,42
6 - 6 50 5u/0 Eilenb . Bos . 3 .J6
6 30 7,10 3u/0 Port . Spez . 5, -

11,56 12,40 5% ßoldmexikaner
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10,— 9 25 Badiscne Zucker 2 50
2 30 2,50 Dt . Malch . 6 25
3,75 4, — Salzdetfurth 15 /a
3— 3,20 Stoehr 45,12
3 75 3 80 Stuttgart . Zucker 4, -

16 - >5 >5 Teichgräber 1,10
2 25 2 25 Thoeris Oel 5.10
4.25 4.50 Neuguinea 3.50
3 5ä 3,70 l'omona 50, —

— Diamond Sheres 11,36

Nordd . Lloyd
Dt . Bank
Dresdener Bank
A. G . f. Anilin
Berger Tiefbau
Bremer Linol
Dt . Atl . Telephon
Dt . Luxenibg .
Dt . Waffen
Dt . Wolle
Dynamit Nobel
Elberf . Farben
Gaggenau
Geilenkirchen
GermaniaZement
Gel . f. el . Untern .
Hannov . Waggon
Harpener Bergw .
Hoelch
Hohenlohew
Alcheisleben
Karlsr . Malch .
Kollmar Jourdan
Köln Rottweil
Laurahütte
Leopoldsgrube
Lindes Eism .
Linke Hofmann
Magirus
Gnedhardt
Gotha Waggon
Hartmann
Heilbr Zucker
Knorr
Linditröm
Ungellchuh
G. Lorenz
Mansfelder
Maximiliansau

ifcrli » , 1 . Aug .
Die heutigen Devisennotierungen stcüeu sich wie folgtl
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12.-
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Amsterdam
Buen .-Aires
Brüssel
Christiania
Kopenhagen
Stockholm
Helsingfors
Italien
London
New -York
Paris
Schweiz
Spanien
Lissabon
Japan
ßio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslavien
Budapest
Soiia
Danzig
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56 .61
67.53
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10.47
18.10
18.44
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77 .6 t
55 .61
II .27
1.715
0.395

S
'
.OO

12.40
5.01
5.31
3.05

73.47

Briet
160.90

1 375
19 .05
56 .89
67 .87

111.98
10.53
18.20
18 .53

4.21
21 .15
77 .99
56 .89
11.33
1.725
0.395

5.92
12.46
5.03
5 .33
307

73 .83

1. Aug
Held

160 .05
1.36

19.20
56 .61
67 .48

111.42
10.47
18. 10
18.46
4 . 19

21 .18
77 .76
55 .61
11.37

1.72
0385

5 .90
12.38
499
5 .36
3.03

73 .82

Briet
160.85

1.37
19.30
56.89
67.77

111.98
10.53
18.20
18.55
4.21

21 .28
78.14
55.89
11.43

1.73
0.395
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12.44
5 .01
5.33
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74.93

Konkurseröffnung . Ueber das Vermögen den
Firma Martin Hillenbrand , Automobilwerks
A .-G . in Singen a . H . , wurde das Konkursver «
fahren eröffnet , da die genannte Firma zahlungs «
unfähig geworden ist .

Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des Kauf«
manns Ernst Badent in Konstanz wurde am 28 . JuH
das Konkursverfahren eröffnet . Konkursforderungen
sind bis zum 6 . September 1924 bei dem Amtsgericht
Konstanz anzumelden .

Gottesdienst - Srönuns .

Karlsruhe.
4J0 Uhr Hauptbahnhof , Straßenbahnverbindung ab Schlachthof über

Kaclstrajze.
Stadtkirche St . Stephan .

Sonntag : !46 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : hl . Messe mit Monats -
kommunion des Dienstbotenvereins und Dienstbotenkongregat . ; 7 Uhr :
hl . Messe mit Monatskommunion der Schulkinder ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; V2IO Uhr : feiert . Gedächtnisgottesdienst mit
levitiertem Hochamt und Predigt , aus Anlaß der zehnjährigen Wieder -
kehr des Kriegsausbruchs ; y . 12 Uhr : hl , Messe ; V2S Uhr : Corporis
Christi -Bruderschaft ; VA Uhr : Versammlung der Dienstbotenkongre -
gation in der Vinzentiuskapelle . — Von Samstag Mittag bis Sonntag
Abend kann in der Stefanskirche der Portiunkula -Ablaß gewonnen
werden .

Alte St . Vinzentiuskapelle .
Sonntag : -/ -7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Amt .

St . Bernhardnskirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse mit Generalkommunion des Mut -

tervereins ; 7 Uhr : hl . Messe mit Kommunion der Kinder ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; >/ 2 10 Uhr : Predigt und Hochamt mit
Gedächtnis der Gefallenen ; Ä12 Uhr : Kindergottesdienst ; % 3 Uhr :
Corporis Christi -Bruderschaft .

St . Martinskirche (Rintheim ) .
Sonntag : %9 Uhr : hl . Messe mit Predigt ; 2 Uhr : Andacht.

Liebfrauenkirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse , hernach gemeinsame Monatskom -

munion der Schulkinder ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ;
</>10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt ; 11 Ahr : Kinder -
gottesdienst ; Vs3 Uhr : Corporis Christi - Bruderschaft . ,

Heilig - Geist -Kirche iDaxlanden ) .
So NN tag : V±7 Uhr : Kommunionmesse ; Vi8 Uhr : Frühmesse und

Monatskommunion für die Jungfrauen ; 9 Uhr : Predigt und Hochamt ;
2 Uhr : Corporis Christi -Bruderschaft . — Montag : %7 Uhr : hl . Messe
in der Heilig -Geist - Kirche und Schwesternhaus ; 7 Uhr : hl . Messe für
Leopold Gan .5

St . Peter - und Paulskirche .
6 Uhr : Frühmesse mit Monatskommimion der
Gencralkommunion der Erstkommunikanten ; 8 Uhr :
mit Predigt ; y2 10 Uhr : Gedächtnisgottesdienst für

die Gefallenen mit Predigt und Hochamt ; Vi 12 Uhr : Kindergottesdienst ;
y . 3 Uhr : Corporis Christi -Bruderschaft mit Segen .

St . Konrndskirche ( Teleqr . -Kaserne ) .
Sonntag VilO Vtfji : Amt mit Predigt , gemeinsame Kommunion

der Schulkinder ; %3 Uhr : Corporis Christi -Bruderscha
't mit Segen . —

Samstag : y35—7 Uhr : Beichtgelegenheit .
Städtisches Krankenhaus .

Sonntag : V*9 Uhr : Singmesse und Predigt .

Sonntag :
Schüler ; %8 Uhr :

citffche Singmesse

HI . Kreuz ^(Knielingen ) .
Sonntag : %7 Ähr : Kominunion ; 10 Uhr : Predigt und Amt ;

% 3 Uhr : Corporis Christi - Bruderschaft .
Eggenstein .

Sonntag : ^ 8 Uhr : Beicht ; 8 Uhr : Singmesse mit Predigt ;
2 Uhr : Corporis Christi -Bruderschaft .

St . Nikolauskirche (Rüppurr ) .
Sonntag : 6— 7 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Frühmesse mit

Monatskommunion der Jungfr .-Kongregation und Schulkinder ; 9 Uhr :
Amt mit Predigt ; 2 Uhr : Corporis Christi -Bruderschasts -Andacht ;
Vs3 Uhr : Versammlung der Jungfr .-Kongregation mit Vortrag und
Segen . — Gewinnung des Portiunkula -Ablasses von Samstag mittag
12 Uhr bis Sonntag nachts 12 Uhr.

St . Michaelskirche ( Beiertheim ).
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 1/27 Uhr : Frühmesse mit

Monatskommunion der Kinder ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ;
V>10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt, Gedächtnis -
seier für die Gefallenen ; 11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr :
Corporis Christi -Bruderschaft mit Segen . — Von Samstag Mittag bis
Sonntag Abend Portiunkula -Ablaß . >

St . Josefskirche (Griinwiukel ) .
Sonntag lPortiunkula . ) : 6—7 Uhr : Beichtgelegenheit mit Mo -

natskommunion für die Schulkinder und Erstkommunikanten ; % 10 Uhr :
Amt mit Predigt ; 2 Uhr : Corporis Christi -Bruderschasts -Andacht mit
Segen ; 6 Uhr : Rosenkranz in der Kapelle .

Bulach .
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse ; V̂ 10 Uhr : Singmesse mit Predigt

und Segen ; yS Uhr : Corporis Christi -Bruderschaft . — Montag :
best . hl . Messe für Margarete Bohner , ledig , Eltern und Geschwister .

Pforzheim .
Pfarrkirche . Sonntag : 6 Uhr : hl . Messe ; % 3 Uhr : hl.

Messe ; 8 Uhr : Singmesse mit Predigt ; ^! 10 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Predigt und Amt ; 11 Uhr : hl . Messe mit Predigt ; % 3 Uhr :
Corporis Christi - Bruderschaft . — An den Wochentagen : täglich
6, 7 . 10 und (ausgenommen Mittwoch und Samstag ) 8 Uhr : hl . Messe .
— Beichtgelegenheit : Samstag : 3 Uhr, Sonntag : S Uhr.

St . A n t 0 n i u s k i r ch e . Sonntag : Vil Uhr : Beichtgelegen¬
heit ; 7 Uhr : hl . Kommunion ; 8 Uhr : hl . Messe ; 0 Uhr : Predigt und
Amt ; 2 Uhr : Corporis Christi -Bruderschaft .

Liebfrauenkirche . Sonntag : >Vi7 Uhr : Beichtgelegen¬
heit ; % S Uhr : Frühmesse mit Männerapostolat ; J410 Uhr : Predigt und
Amt ; 2 Uhr : Corporis Christi -Bruderschaft ; ^ 3 Uhr : Mütterberein .

B a r f ü tz e r k i r ch e. Sonntag : %6 Uhr : Frühmesse ; abends
8 Uhr : Aloisins - Andacht. — Dienstag und Freitag : 7 .10 Uhr :
hl . Messe . — Mittwoch und Samstag : % 9 Uhr : hl . Messe.

Eutingen .
Sonntag : 9 Uhr : Predigt und Amt .

Bilfingen .
Sonntag : Vt7 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 8 Uhr : Frühmesse für

die gef . Krieger der Pfarrgeineinde mit Gedenkfeier der Gefallenen des
Weltkrieges und Generalkominunion für dieselben ; ValO Ahr : Sing¬
messe ; y2 2 Uhr : Corporis Christi -Bruderschaftsandacht mit Segen . —

Montag : best. hl . Messe für f Geschwister . — Dienstag : best . hl.
Messe für f Eltern . — Mittwoch ttnd Donnerstag : best . hl.
Messe für die armen Seelen . — Freitag und Samstag : best. hl.
Messen nach der Meinung .

Neuhausen .
1 . Pfarrkirche . Sonntag : ( Portiunkula - Ablaßtag ) 6 Uhr :

Beicht ; 7 Uhr : Frühmesse und Austeilung der hl . Kommunion ; 9 Uhr :

Hauptgottesdienst mit Predigt und Christenlehre für die Jünglinge ;
Vi2 Uhr : Corporis Christi - Bruderschaftsandacht mit Segen . — Mon¬
tag : gest. hl . Messe für Paulus Kern und weitere hl . Messe.
Dienstag : eine hl . Messe . — Mittwoch : hier kein Gottesdienst .
— Donnerstag : zwei hl . Messen . — Freitag : eine hl . Messe.
— Samstag : gest. hl . Messe für Hugo Haug und weitere hl . Messe.
— Beichtgelegenheit : Samstag : 2— 4 und 6— %8 Uhr , Sonn¬
tag : morgens 6 Uhr.

2 . Hamberg . Sonntag : (Portiunkula -Ablaßtag ) 8 Uhr :

Beicht und hl . Kommunion ; 9 Uhr : Gottesdienst mit Predigt und
Christenlehre . — Dienstag : best. hl . Messe für Heinrich Hetz und

Ehefrau Cäcilia geb . £ chs . — Freitag : eine hl . Messe .
3 . S t e i n e g g . Mittwoch : best. hl . Messe für Joseph Stengels

und Sohn Hugo .
4 . Lehningen . Mittwoch : best. hl . Messe für Cäcilia Harer

geb. Bellezer und für Nikodemus Harer .
Schellbronn . .

1 . Pfarrkirche . Sonntag : ^ 7 Uhr : Beicht ; % 7 u . %8 luji -

hl . Kommunion ; 10 Uhr : Gedächtnisfeier für alle F . d . E . gef . uno

verst . Krieger mit Predigt und Hochamt ; % 2 Uhr : Herz Jesu -Andacht
(Portiunkula -Ablaß ! ) . — Montag : Jahrtags -Seelenamt für Karl

Kuhnle . — Mittwoch : hl . Messe für F . d . E . f f Brüder Hermann
und Eugen Schwahl . — Donnerstag : hl . Messe für Peter und

Friederika Schröck und Antonia Holzhauer . — Samstag : hl . Me ^ e

zu Ehren des hl . Wendelin .
2 . Hohenwart . Sonntag : %>9 Uhr : Gedächtnisfeier w >e

Schellbronn ; 1 Uhr : Christenlehre ; % 2 Uhr : Corporis Christi -Bruder¬
schaft mit Segen . — Dienstag : hl . Messe für Karl Joseph Schmim.
— Freitag : hl . Messe.

^ , Tiefenbronn . , , „
Sonntag : 9 Uhr : Amt mit Predigt ; 1 Uhr : Christenlehre ! uno

Corporis Christi -Bruderschaftsandacht . — Montag : best. hl . »W
für t Karl Leicht. — Dienstag , Mittwoch , Donnerstag
und Freitag : best . hl . Messen nach der Meinung . — Samstag ,

best hl . Messe zu Ehren , der Mutter Gottes von der immerwahrenoe
Hllfe . — Beichtgelegenheit : Freitag vtnb Samstag : 1 uno
Uhr.
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g
« g

üS o
^ tu . L -Z £ >£ ■

3 fi . ä s ^ S
tu 3Lrf g &

^ -+-» 5? ^—■
•H -f-J ci -S+ M

3
J-*

N

■ ö ^ ö ,£J
ri) 5̂ J
cn . _ ^

cn 5
S -

i
O Q

S3 s=>s=> cj ß p

:pr n
^ B § £

c 3 Is
ai 'S )H -̂ Ö c'

s-* J-»1r ? ^ , .
,5 cu â -o
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vĈ ! _ vP^

^ Oft n
"~I -*r "-*^ o 0 <-

.-. § .5 § ÄÄ £ | 'g / ' S

QT) j_j u w ttnft PC ®
x/Ct;P g ^ ÄJgc ^ ^ sH
3 tu .2 OK " ä 3 £ « 2 jg3 3 >C .Tr 3 ĝ ~
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p 5^ njN

eö5 ^j p -+-> cn cn t :
g OK oft CS

o <> ^ £ cn cn
cn *̂ <— C: cj CJ 11
3 fi § K -Zü -N p
3 t ! £ P

4

33feg
n -Q « "

g3 »

P s ? ! »' S 2 ' 5 >O
-Sß ^ Q ./pgüiP^ . -. „ v* s 3 C M-

'
^ g «2 g •

"
• ^ 5 ^

\ ^ S-J ^ -̂. . »-» :CS ^
x3 ^ .

'
.® p. g

'
^ B

,s . 3 Ä S g >2 ^ -' s 2 g
"

a , » S
P oft cj pK ^ pojPSC -^ ^ cn oj -co

3 -5 « 3 .3 W -JS 3 » g,3 OJ :C OJ 3 ^
3 . . SidC a 3

3iS "
!

°
3 ' 3

. 3
g oTt »

i :P CJ ß CJ ^> ii CJ p "Ct z . ' CJ ^ ^1 « - g >:ö "°
2 LZN ^ -

. o >p

L « 3 ^ - V 3 3K

32 « g ^ ü 40 £ « o

Z :P i->oft
g

'
^ 3 3

'̂
^ :a ?

3 'S 3 « X 'S g _
.. . ~ m 3 ^» 2 gB ^ jp 3 P ^-fB . 3 3

' £ 3 3 S g pfej -
g 3 5̂ 3

jC CS CS P p »P vvP
, . TD CJ por) p P

^ ^ ^ 'O '- ' }-. p p p M̂—' p
« • 3 . gp ^ .OJ. g ^

»
^ S

. a g © «=

3ZK2 . -g
^

i ^ l ^ gß -g -s
» -uV ® 2 © <2 -5 ^ 3

- ^ ^
°

3
'
p . Z

i ^ k ' ^ S
« ? 3 % 3

cn «p )vP c5 CifpCO
' ô S
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Von Fr
August 191 1̂

durchrieselnde
in uns lebend
Hzim , in den i
senden Trutzlil
In den Straf
eiligst zusamm
blanker Wehr,
litt war das A
tet . Mütter ix
Börsenmänner
miis . Geschäft !

Dann die e
die Grenze dr>
Pausen der
Schläge wirre ,
auf und unter
Liige mobilisie
nale . Da , der
von Truppentc
Si :g . . . Paris
wir . . .

Bald ist all
sicheren Strom
satz zieht hinai
naten umgestel
eingerichtet ,
bezeichnende L
man gewöhnt

Ein Bett ist
was in der Ze
ein in dieses 2
sei er draußen
Daseins werdei
Fühlen kommt
Leidenschaft ur
gelösten , dump
drängen wild
mehr unterdrü ,
hoffend nach l
losen, nach dem
es nimmt auf
der Tiefe.

Nach und Nt
Man ringt , w
verwundet, stii
graben kritzeln
s i n rt "

. Es bl
Totenfeldern ,
sälen geistert c
in die Luft . !
des Wahnsinns
Pfronten des £
findet sich zu
Gräben und s:
den er eben ui
funden als Sc
belt uns alle h
lonnen ziehen >
lich. Ob Rege
bleibt der ruhi
das biedere Gc
Kiitschersitz . T
in die Luft .
Eisenketten klii
grauen Wagen
bares Menschet
danke ist nicht
liche Gefühl : t
loser Krieg, (j
sinn !

Am Ende dl
schafft, aber es
stimmen erhebe
sie nichts ände
vom besten Wi
obne die innere
noch etwas bed
Qi ' f jedem Wnr
•® a h n f i n rt !

316er der gri
^ ruhigen. Et
Schicksal hineit
Mcht hinter de
-Werke gewesen ,
terliches Antli ^
wohl irgendwo
^ schichte. Kon
sw wieder abfl
Erlangte . Nu
Werte , um die
und Petroleum
um Kronen , wi
Ablatzfelder . S
ewigen? Nich
wen? So wie
wne ? Wozu
Seid ihr nichj
Petroleum? . . .
Exponenten , fr
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